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ſie Halle und den Veziek Merjſeburs

re tcrir
die Polizeiaktion gegen die Dynanitarden vor dem Absehiub Heute Ueberführung der

Bombenhelden nac Berlin
Auch der Anschlag in Niehbün eingestanden Weitere Geständnisse und neue Verhaftungen zu erwarten

in der

Nur noch das Reichstags
unaufgeklärt.attentat

gegen Landvolk
Altonga, 17. September. (Eig. Drahtb.)

Der VBVombenanſchlag in iſteines Landvolkuuerehe Es bleiben
der auf das Reichstagsin Lüne

dazu ebenfals

r r m in Jtzehvea r w.von 10 000 M. verklagen. Die v
r. u

Berlin, 17. September. (Radiomeldung.)
Der Vernehmungsrichter beim Poliet.

r ſidium in Berlin hat am Montag das
hafteten Plaß und von Salomon

rer mit dem Bombenattentat vorli
gert und r e Haftb.e

x

u ehmungsh pe nes r ünſanges keros

n ungen für de Dynamiter
Kiel, 17. September. (Eig. Drahtb.)

Aus den e der Bombenattentäter
ucht die „LandvolkBewegung“ jetzt ein in an
zie lle s Geſchäft zu machen. Jhre Anhängerwerden in Aufrufen aufgefordert, zur Finanzierung

Angelegenheit der
mite Material dem Unterſuchungsri

h Berlin

„Hanburg, 17. Sept. (Eig. Drahtb.)

ſind jetzt ſoweit gedichen,

a ter vorgelegt wird.
26 h werden am

erium abgehaltenen Belin Se dine ben

zu

Kommuniſten von ihnen
heitsfront die Sozialdemokratie gerne

Kaſſandrarufe
Hugenberg im Artetl ſeiner Freunde

Der Reichsausſchuß des Herrn Hugenberg iſt aus. Die „Leipziger Neneſten Nach
der Gefangene der eigenen Demagogie. Die Leuteſrichten“, ſonſt eine der treueſten Stützen reaktio
um Hitler reißen ihn weiter vorwärts; es gibt kein närer Politik, charakteriſieren den außenpolittſchen
Zurück mehr auf der Bahn, die er einmal einge Wahnwitz des Volksbegehrens mit folgenden Worten

ſchlagen hat. Die Angriffe der Nativnalſozialiſten t de I, das Volks t iauf die Deutſchnationale Volkspartei werden. von g d e re Witn e
e zu engeren e e r in der Minderheit: Dann bedeutet das in den Augen

ei egenüber ohnmächtig e ſie jeen Trennungetteich degen die etertetteten a e e
viſten ziehen, ſo würde dies zugleich die furchtbarſte Plan ſondern, was gehnmal ſchümmerpolitiſche Niederlage der Hugenberg Aktion bedeuten. nuter das h Diktat. Jeder Widerſtand gegen

So ſind die Deutſchnationalen gezwungen, das eine Belaſtung über ber menſchliches Vermögen hinaus,

e aller denkenden Men jedes Verlangen nach Reviſion unbilliger Beſtim

c e h v Min negaliver Ausgang des Bolss
S begehrens müßte für die deutſche Außenpolutk wo

Mochten behandeln niederſchmetternder Nachwirkung werden.
Einleitend rechnen die „LNN.“ von vornhereinDie Unfinnigkeit des Hnugenbergjchen Volks mit einer Niederlage Hugenbergs. Die

begehrens Verantwortungs loſigkeit ſeiner Clique
iſt zur Genüge charakteriſiert durch das Wort, daß und ihr Wüten gegen die Intereſſen des deutſchen
Hugenberg von Rechts wegen Ende 1918 einen Ge Volkes iſt damit gebührend gekennzeichnet. Eine
ſetzentwurf hätte einbringen müſſen, deſſen S andere Gruppe von Parteigängern wieder ſieht die

lautet: „Deutſchland hat den Krieg nicht verloren.“ ynabwendbare Gefahr, die die Hugenbergſche Politik
Es iſt ſchwer zu glauben, daß alle Deutſchnationalen für die Deutſchnationale Volkspartei ſelbſt mit ſich
ſo verblendet und von der Agitationsphraſehhringt. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ prophe
ſo berauſcht ſind, daß ſie die Unſinnigkeit dieſer Po zeit bereits den
litik nicht erkennen. Aber ſie ſind gefeſſelt. Sielernen jetzt, was die Diktatur bedeutet, ſei es auch Zerfall der Deutſchnationalen Partei:

„Der neue Kurs der Deutſchnationalen Partei iſtnur die Diktatur des Parteivorſitzenden Hugenberg.
Die Mitläufer und Parteigänger aber, die ſich eine Lebensverſicherung für die Regierung Müller

noch einen Reſt politiſches Denken bewahrt haben, Hilſerding, er nimmt den bürgerlichen Parteien, dem
verſagen offen den Gehorſam. Sie ſehen das Selbſt Zentrum und der Deutſchen Volkspartei, die Möglich

r Winſen wurde der Polizei ein großes

Die „Rote Fahne“ dementierte vor eini
gen Tagen die Meldung eines Berliner Blattes,enaqh ein Mitglied der der KPD.

nur im Salon des Dr. Salinger bei politiſchen
Abenden verkehrt haben ſoll. Dieſes Dementiwar jedoch ſo daß die r lich ke i tleo
ſolcher Zuſa und einer Serbind ung 813
durchaus offenblieb. Die KPD. Zentrale wollte
durch ihr Dementi wen
von den
den Zer- rſetzu
Spitze ein kommuni

Abteilung, an dereniſcher Relhstage
waren. abgeordneter ſteht, abrücken.

en Aktiviſten. Diea dieſe Verbindung
werden könnte und ſ

ten dieſer
del vis auf weiteres hat man davon jedoch

genommen.
inge vor

attentaten verhaftete und ſchwerbelaſtete Siedler

Martthes (Brücken) iſt Nationalſozia
läſt. Er war ſeit Monaten einer der Hauptver

Vergebliche Vertuſchungsverſuche
Die engen Verbindungen der KPD. zu den nationaliftiſchen Aktiviſten unterordnen müßten

mörderiſche dieſer Politik und ſtoßen Kaſſandrarufe keit der Koalitionsbildung mit vechts und ſchwächt
daher ihre Stellung gegenüber der Sozialdemokratie
in verhängnisvoller Weiſe. Er wäre dann ſinnvoll,
wenn eine diktatoriſche Machtergreifung gepiänt
wäre, der die anderen bürgerlichen Parteien ſich

An einen ſolchen Plan glau
ben wir nicht, er kann auch nicht geſchehen, denn er

weder mit den Bombenattentaten noch mit der wäre reinſte Utopie. Wenn die Dinge weiter
Landvolk Bewegung etwas zu tun habe, dürfte treiben, ſo wird der Verfall der Deutſchnationalen
damit endgültig ad absurdum geführt ſein. Partei kaum aufzuhalten ſein. Wir ſtellen dieſe

Der Landbund verſucht den ſchwerbelaſte Prognoſe mit tiefſtem Bedauern.
u ſchke durch öffentliche rer Trotz dieſer Kaſſandrarufe aber müſſen die

ſchütteln, als er die Beziehur u Kreiſe um Hugenberg den einmal eingeſchlagenen
ebrochen habe. Wann das Sehen Kurs unentwegt weitergehen. Für ſie

Wir ſtellen demgegenüber gibt es kein Zurück, nur ein Vorwärts in dier r r m v Weſchke zur Zeit des von ihm anzgeführ kataſtrophale Niederlage hinein. Die h

n Attentats in D Volkspartei W r en r eBeidenfleth noch Landbundführer war. pponenten gegen Hugenberg Reihen
Wer dieſer Weſchke iſt, daß er ſich vielfach in halten ſich zurück. Iſt es Taktik? Soll man e

Vexgnügungs und Tanzlokalen herumtrieb und daß die Gegner Hugenbergs in den Keihen der
für ein Leben in Saus und Braus große Deutſchnationalen den Zuſammenbruch dieſes Füh
Bedürfniſſe hatte, iſt bekannt. Nicht bekannt iſtſrers wünſchen, daß ſie ihn bewußt bis zum letzten
bisher, daß er einen Tag vor ſeiner Verhaftung abwirtſchaften laſſen wollen?* Das erklärt die
in St. Pauli auf großem Fuße lebte, ſich dort bis de der Deutſchnationalen Volkspartei nicht,
zum Letzten dem Älkohol hingab und ſich bei die dieſes Spiel wäre viel zu gefährlich. Um die Hal

ſer Gelegenheit ſeine Aktentaſche mit Briefen des tung der Deutſchnätionalen Volkspartei gegenüber
deutſchnationalen Abgeordneten Oberfinanzrat dem Amoklauf ihres Führers zu verſtehen, muß
Bang und anderen von Kömmuniſten ſtehlen ließ. man daran zurückdenken, wie Herr Hugenberg zur

ührung gelangt iſt. Die offene Rebellion gegen
in der Deutſchnationalen Volkspartei würde jene
ſe ſtärken, die einſt die Reviſion der monarchiſti

deutſchnationalen Programmpunkte gefordert
und gegen den ſozialregktionären Charakter ihrer

Der am Sonnabend unter Den dacht der revoltiert haben. Wer von den Deutſch
Mittäterſchaft an den en nationalen rebelliert, um die durch Hugenberg her-

iete Hoſbeſiher Schade (Kathen) iſt e z aufbeſchworene Kriſe abzuwenden, ruft die wen von
Mitglied des Landbundes. der anderen Seite hervor.
dem intimſten Freundeskreis
Weſchke. Aus dieſer Clique iſt bisher nur der

gegneri
halten. Kunſtſtück.

zwiſchen der Nationalſozialiſti
„der juriſtiſchen ertretung“ der Atten ſchenr ellenen zu überweiſen. Die Behauptung Hitler s, daß ſeine

beiterpartei und der e en r Stadt, der Führer der Jungnordmark- lich, und auch die Kaſſandrarufe werden den Sang
wehr, nicht verhaftet



Amtlich wird gemeldet, daß der
Kriegsminiſter der Rheinarmee am
den Befehl zur Räumung der preiten
Koblenzer Zone gegeben hat. Der Abmarſch der
franzöſiſchen Truppen deren Zahl in der gweitenſg

tember beginnen und möglichſt vor dem 1. Novem

ber beendet ſein. Offiziös wird hinzugefügt, daß
Verhandlungen über die Räumung des Kehler
Brückenkopfes bereits im Gange ſind.

Köln, 17. September. (Radiomeld.)
Als erſtes franzöſiſches Regiment wird das

39. Artillerieregiment Koblenz verlaſſen. Mit dem
Abtransport von Material und Pferden iſt
bereits begonnen worden. Der Abmarſch
der Jufanterieregimenter 151 und 23 iſt noch nicht
endgültig feſtgeſezt worden. Die Räumung des
von Engländern beſetzten Bades Schwalbach
hat ebenfalls begonnen. Die letzten Truppen des

in Schwalbach Bataillons werden am
„24. September nach England aßtranspoxtiert

Bayern gegen Hugenberg.
Miniſter Heldt bezeichnet das Volks

begehren ais Verbrechen.
München, 17. Sept. (WTVB.)

Der l e en Fehrlegte gelegentlich einer Bauernbunds Zuſammenkunft S Niederbayern ſeine und des Bauernbun

Begeiſterter Abſchied der räumenden Engländer auf dem Vahnhof in Königſtein.

a wurden bei ihrer Ankunft a m

grüßt.

des Stellung zu dem Young- Plan und zudem Volksbegehren dar. begichncke

ſetzt werden wird. Die r hätten
lediglich ihre Abſicht h 3 einee
a r die an on inWiesbadener Zone zuſammenzugiehen. ſeiferner unrichtig, daß rgendwel dionenſhe

ſeneltationen wegen dieſer Frage zu erwarten
eien.

Die Beigier in der Heimat.
Brüſſel, 17. September. (Eig. Drahtb.)

Die erſten Rheinlandtrupe Dr
pen ſind am Porto mittag in Brüſſel eingetroffen. Es ſind ziere und Mannſchaften
des 8. belgiſchen an leere s in
Aachen und in Jülich einquartiert war. Die Sol

ahnhof von den Militärbehörden und Verel ber Frontſeldaten fre ter i chſti

eingeleitete Volks r 2 Unfug undVerbrechen Eine ſo bedeu könne nie
mals dem Wege des Volleent ſchedes geregelt

werden, da ein uaiſe Ehe W ne lehneVrwir ung an begehren enk-ſchieden ab und werde ſ nie und nimmer

an einer Bif Kataſtrophenpolitik be

i 4
franDie e ene i

gegenüber ortungch in der i ars s Der
San oreret t ſt in

extrem reaktionären Kreiſen als völlig un
urchführbar aufgegeben worden. Die Alte
ranzöſiſche i in DerBevölkerung ſei als völlig geſcheitert zuſwsaarſrag

achten. n n r rStellen und der Bevölkeru erten keinerlei Kontakte, die e i i amten des unmittel e naus demgemäßeingige wirt veale Poſition Frank dienten Erleichterungen. S er Hin
reichs im Saargebiet ſei daher die franzöſiſche Be ſicht gebe es nu eine Au g: e
teiligung am Gruhenbeſitz. gurück unter deutſche S ebobeit

deutſche Geſetzgebung!Die praktiſchen Konſequenzen,die ſich aus dieſer Lage ergeben, ſeien folgende:! Aber auch wirtſchaftlich könne nur die

Die Durchführung der Volksabſtimmung an das Reich in kommen.iſt bei e ceregen Stimmung der Bevölke Den z franzöſiſcher die
rung vollkommen überflüſſig In unſinSaargru nem internationalennig. Die vollſtändige Wiederherſtellung der ſberterg n, W ehe der alte Berger a
deutſchen Souveränität ohne jegliche Einſchränkung und fi die einzige und Regelungiſt zu fordern. Die Idee einer territorialen Rück nur darin, die Seeben wi in deutſchen

gabe des Gebiete en Sentgtard das aber gleich Staatsbeſiz zu überführen.

Verſchlechterte Arbeitsloſenverſicherung

Der Reichsrat nimmt den Kompromißentwurf an
Der Reichsrat nahm am Montag den Kom Sch reder Rei r und bine t ttelteigſenrer ſen r hen e e

n frage in zweiter Leſung mit 42 gegen en enthielten
men an. ichsratsvertreter ſtimmtenMiniſterialdirektor Dr. Wid mann berichtete nen wurde danach mit i

zinasſt über die Arbenren der Rarſca Sie zielen men angenommen.
weg auf eine we n che Verſch chterung des Anſchließend folgte eine L

c Augtsl t u rnStaatsſekretär 3we ert erklärte, die Reichs werden, den in der zweiten

regierung werde von einer Doppeltvorlage r r v Nachwenn ein Beſchluß des Reichsrats auf der teilte Widmann mitSee ntrages zuſtande käme. Steteſtrecht et
n der Sondervorlage nur an demWeißmann führte aus, daß die preu e t n wolle, wonach die du Neger

ßiſche Regierun v dem a werdev we lediglich einen Notbehelf d h egen,i weiterWien Es handele ſich Wer um eine proviſvoriſche d nen

ung,
wenn in Notzeiten

di 1 lt oll. in nehmene viele r St de en e eee ein Bakuum eittrete flicht der W ueine
in der Reichsregierung hervorgerufen
Deutſchland ſt

vor wichtigen außenpolitiſchen Entſcheidungen,
die eine ſtarke Reichsregierung bedingten. Nach
Auffaſſung der iſchen Regierung ſtünden indie e an i We en Güter m Spiel als

ne die Neugeſtaltueinem Crwurf der nur eſare e z geiteh ſo
Aus dieſer Auffaſſung ergebe d Sinn

der e mteiligen. sführungen des ſters wur
den mit großem Beifall aufgenommen. eder

Doſtojewſkis Erbe.
Der Dichter, der meterweiſe Wodka trank.

Zum 10. Todestage Leonid Andreews.
Dieſer Tage waren zehn Jahre ſeit dem Tode des

ruſſiſchen Dichters Leonid Andreew vergangen, den
die Kritik zu Beginn ſeiner literariſchen Tätigkeit als
Erben Doſtojewſkis bezeichnete. Sein Tod wurde da
mals kaum bemerkt. Die Welt, in der noch alle
Schrecken des Krieges heimiſch waren, hatte andere
Sorgen. Der ruſſiſche Journaliſt Pilſti, ein Freund

des Verſtorbenen, bringt anläßlich der zehnten
Wiederkehr des Todestages Andreews Erinnerungen
an den Dichter, auf den die ruſſiſche Kritik ſeiner
zeit die allergrößten Hoffnungen geſetzt hatte.

Jn ſeiner Jugend war Andreew, wie ſo viele
ruſſiſche Genies, völlig dem Trunke ergeben. Jn derliterariſchen Boheme war der Ausdruck gang und
gäbe: „Meterweiſe Wodka trinken, wie Andreew es
tut!“ Man erzählt, Andreew habe ſeinen erſten
Liebeskummer in einem Wodkameer erſäufen wollen.
Er leerte einen ganzen Tiſch mit vollen Wodka
flaſchen in einer Nacht. In dieſen Nächten erlebte
der Dichter furchtbare Nervenkriſen. Er ſtürzte auf
den Boden, weinte und klagte über furchtbare Herz
beſchwerden. Er pflegte zu ſagen: „Das Blut geht

durch mein Herz, wie ein kleiner miſerabler Krim
fluß, der ſich mühſelig vorwärtsdrängt.“

Als die erſten Novellen Andreews erſchienen,
fragte einmal Mereſchkowſki: „Wer ſchreibt denn
jetzt auf einmal unter dem Pſeudonym Leonid An
dreew; Gorki oder Tſchechow?“ Während des
Krieges litt Andreew unter den Niederlagen des
ruffiſchen Heeres. Er legte das Gelübde ab, keinen
Tropfen Wein mehr zu trinken, bis Rußland mit
Deutſchland einen ehrenvollen Frieden geſchloſſen
habe. „Wenn aber der Krieg zu Ende ſein wird“,ſagte Andreew, „werde ich bis an den Rand des
Delirium tremens trinken.“

Der Dichter war ein großer Spaßmacher. Eines
Tages fiel ihm ein, dem Schriftſteller Teleſchew, der
niemals eine Bitte abſchlug, einen Streich zu ſpielen.

Er rief Teleſchew frühmorgens um 4 Uhr telepho

niſch an. „Wer iſt da“, fragte der ſchlaftrunkene
Bruder in Apoll. „Hier iſt Tolſtoi“ erwiderte
Andreew mit veränderter Stimme. „Womit kann
ich dienen?“, fragte ehrerbietig der Angerufene. „Jch
habe eine große Bitte an Sie“, fuhr der angebliche
Tolſtoi fort. „Jch habe mich in aller Heimlichkeit
ſcheiden laſſen und heirate am nächſten Sonntag.
Wollen Sie mein Trauzeuge ſein?“ „Mit Ber
gnügen“, erwiderte Teleſchew, „es wird mir eine
große Ghre ſein“.

Dem liebenswürdigen Mann war es gar nicht
aufgefallen, wie ſonderbar die Nachricht von einer
vollzogenen Scheidung und bevorſtehenden Ver
heiratung des damals achtzigjährigen Tolſtoi Kingen
mußte!

e
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e d Datum ehe

er ammlung eines GroßgrunAus r Revolution w er die r
lungen den ruſſiſchen Herrengütern, be
kannt, nationaliſiert, d. h. enteignet und in ſtaatlichen Muſeen unt acht. Unter dieſen Gamm
lungen befanden Bilder hervorragender euro
re Maler. hat niemand auf
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Le eines Konzerts in eindm Saale e

Stadt z n, lorence Auſtral reſcherwiiſe en emp h lage vearen

koſtet ein RubensNeu-Hardenberg, einem e vielen r.
preußiſchen Staatskanzlers Hardenberg, erhielt
neben vielem anderen auch ein Bild von Ruben
die „Adamiten“, a dem eine Anzahl
und Männer nach in chriften ihrer Semeinſam badend dargeſtellt ſind. Ueber den gg

dieſes Bildes erzählt Fontane in ſeinen „Wande
rungen durch die Mark Br „Als im1840 bei Uebernahme

wie fol chnet: „Nackte eSuan Telſ a Aatige 15 Sgr. m
rde man wohl etwas mehr

egen.

Dickens Poliee Eine Lebensverſiche
die Charles Dickens am 9. Februar

auf eine Summe von 1000 Pfund Sterling
abgeſchloſſen hatte, wurde ſoeben unter alten Pa

pieren eines e von einemwiſſen Gri u in London entdeckt. Der
Bilder des Franz Hals gea die imals „Porträts von See m x dem 17.

re w Auch imom der Stadt ſind koſtbare Ku
deckt worden, ſo z. B. mehrere Jkone des berühm

ten W r des 17. SSimon U e t ſern Jenewie eine W Seedes 14. J des ernach d c von Sa
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O. C.
Herr Wutzler, was ſagen Sie dazu?!

Tie O. Sollte man doch gar nicht annehmen,

daß ſo a nationale Männer Mätzchen
machen. Wo ich doch beſtimmt gedacht habe, daß

die An g nſtoneberet epenſion tigter taatsbürger, der
auf Ordnung hält, Herr Giſchler, mußman ſowas naturiis ablehnen! Ich bin ein
Feyengleeger Menſch, Herr Giſchler na,

und als ſolcher hat man ja ſeine moralischen Ver
e Aber bei aller Penſionsberecht en ieber Freun meinen Segen haben ſie,

Meinen Segen haben ſie

c Da ſind Sieſchön auf dem vo olzwege! Haben Sie denn nichtn wie die Heuptteteilgten heißen?! Salo

mon Salinger! Nanu ch bitt' Sieren Salomon Das iſt doch das alte
Teſtament, wie es im Buche ſteht

Wenn das nicht die Weiſen von Zion aus
geheckt haben, will ich nicht Merker heißen!“

„Meinen Sie wirklich?!““ „Totſicher!
n zum die wahren Patrioten zu kom
e Sie wenn ein deutſcher Mann ei
Bombe er r dann geht es d verflucht per

geknallt und gar keine Leichen
o grFtreteriſch können doch nur die Juden

e haben
Sie! Wenn wir erſt mal anfangen,

BHerren, dann können die Schwa Rote gleich ihre Särge mitbringen 4

Das walte t T. K. B.

Von re T
e e e foTrifi und d Beine wurde eine

von eineme dabei an n Beinen vgrles
u Senreet ſt einund ein Radler 2 u

e ſteh
leicht verlett

können vermeinen.

Halle, den 17. Sept. (3ht.)
Ueber zwanzi Tagesordnungspunkte in

kaum drei Stunden zu erledigen, iſt bei

n Stadtverordnetenitzungen nicht immer leicht. Geſtern
war das einmal der Allerdings um
ſabte der größte Teil der Tagesordnung Vor
agen, die Fluchtlinienpläne, Geländeverände-

rungen und ähnliches betrafen, wobei kaum
Gelegenheit zu Agitationsreden gegeben war.

Vorlagen wurden daher in den Aus
ſchu feſſungen eng We iedet. Auf

ur g luß gab es etwas Aufregung,o hie di die die Moskauer WVeltrevoln“
r auch in Halle nicht auskommen zu

Um die SPD. zum ſo
undſo vielſten Male wieder „entlarven“ z
können, erſchien der übliche Antrag, diesmal
die Arbeitsloſenverſicherungs
Reform betreffend. henen ſind an der
Ve r der Arbeitsloſenverſicherung
nicht die Arbeitgeber und ihre Helfershelfer in
den rlamenten ſchuld, ſondern die So
ial demokratie und allen voran ihr
eichsarbeitsminiſter ſind mit Eifer dabei, die

Arbeitsloſen an das Kapital zu „verraten“.
Dieſes Theater iſt ſo albern, daß es eigentlich
gar keiner Worte mehr zu bedürfen brauchte,
um ſeine Heuchelei und Böswilligkeit
erkennen zu laſſen.Die ſozkal demokratiſche Frak-
tion tat das einzige, was unter ſolchen Um-
der zu tun möglich iſt: ſie ſtellte einen

S

enen mit dem SErfolg, daße r den Kommuniſten das ganze San 4

ſich dafür ausſpra alſo einmütiggegen die Verſchlechterung der Arbeitee Dadurch wurde w
mentiert, daß man nicht mit erei für die Arbeiteloſen etwas erreicht

ndern nur durch Maßnahmen, die ſich
politiſch rer laſſen.

2 e gingen ehne

Ob Fratelins in Hene.
ehe en der vie

J geiſtert über8 in W rm Großſtadt wietel Sie Saunris
e e d die die 9 bedeuten, im

e Peter eder d e n dem Proſzen
alten in langen, grauene n, Kommandos tönen,

üſterlaute: „Du, Karle, halt de LSatte
t mer dr Wald uff de Beene!“ Ge es

und Her, Fr e er Künſtler: „Sind unſere

ſeſte, ſonſt

on n iſt Probe n t Rorent
e Atmoſ ung u nnung.
Auf der ger hne des Walhalla r ſtehen zwei

Männer im e M s Alter, unterFetzter, wert Wien F. „Meinerren, ſt a vo undürden b mir eina x rn Mit gr Liebensuterview gein und e T italienie Deutſch wird zugeſagt. und da Fragen be
unt.

Aus dem ſchönen Lande Muſſolinien ſtammen alſo
die drei Fratellinis. Sie ſind Clowns ſozuſagen
e von Geburt aus, ſind in der Zirkusmanege

geworden, denn ſie ſtammen aus einer ure Artiſtenfamilie, die n das n di
Generationen in erſchütternde

Ahn und Urahn von ihnen cu mit primitiven m als t
e ns, als Akrobaten aeure. Die acht das Erbe der

er angetreten und verwalten es r S
c Gaukler und Artiſtenblut rollt in

r

Die en wpd a et mit einem ſehr
e e des ſtellvertretenden Vor 1

r den verſtorbenen Stadtverord-eher chbauch. Herr Buſſe fehlte ent
ſchuldigt. die Einführung neuen

Clowngsſtketſch. alles aus eigener Werkſtatt

ſieht alles ſo einfach aus des abends auf der Bühne“,
meint der eine drei, „aber man hat ſchon ſeine
Arbeit und ſeine Sorgen. Beſonders, wenn
man verheiratet iſt und acht Kinder hat, die man

itführen muß.“
i hen alſo da vor mir im grat

r

dern. wie wir alle, nur ſie ſich abends gen ne
e gibt es ja en We
e Attacken auf die Lachmuskeln der ganzena unternehmen. drei anderen,
weil älteren, ſind die Onkel s von Gino, Guar und m et in Degen augenblicklich in Parisjn

e Europa, jetzt kommen ſie geraz n als ehn reden de
und trotzdem B ſo

ie andere we
hie vo u finden.

Welt ſind die Fratellinis S

alen ie
e e er und ihre Familie zu er

be Bajazzo! m

In der
m re ſtehen ſie dann wieder der Bühne des

e e e e i en lenu en e. Hallenſern iſth Bl der althtee dehen dec dar um Sechen

(Fluchtlinienfragen, Einheitenfeſtſetzung,
erwerb) wurde entſprechend den Ausſchußvorla T
zugeſtimmt. Bei der Vorlage betr. AusbauCalvin- und gwingliſtraße heamworiete
Stadtbaurat Prof Heilmann eine Anfrage des
Stadtv. Wilke (Soz.), ob der Kirche die hier
Bauten durchführt, eine Ausnahme rig worden wäre, dahin, daß nur die normalen
ne angewandt worden ſeien.

nen kleinen Spaß gab es bei einem vor

teuerordnung, der
Veranſtaltungen am Verfaſſungstag ſteuerfrei

läßt. Stadtv. Härtel (Komm.) lehnte den Nach-
trag ab, da die Republik nach ſeiner Meinung
nur von den „Geldſäcken“ gefeiert würde.

Stadtparlament proteſſierl
Gegen die Verſchlechterung der Arbeitsloſenverſitherung

Ein erſeigeriſhet Anlreg der ſabemocteticen gentten Die Heide ſoll Peen an craratter

behalten Verbeſſerung der Schu verhältniſſe im Norden

eſtim

r Nachtrag zur Vergnügungs-gewählt:

e Frau Bennewitz 72 mit dem Gartenbauverein Freiim-
en block), die der berbürgermeiſterffelde wurde

a c ueket e e ureußiſberbürgermeiſters Rive beſtätigt, und Stadtv. wirt nachdie HafenAG. m Fort ard h ren an cklich zu betonen, h Fraktion wünſche,

chtsrat r t Arbeiteradio-Bun vatke ne Eingabe eingereicht, l turnz gen

in der werden waſe, 54 In i r WasMaßnahmen gegen die Rundfunkſtörungen S ran Tie d er n e g geht
durch Hochfr räte verlangt werden. ießſtände, zur ele Stadwerorbnete Ritter en iſt J 5 677Horn bau emer. ſädtiſen ſkur mn r rSee ehe e S geren n der W vunter ſeine Kollegen verteilt. Auch für Stadtv ete r Fü we t r
Gum tz wurden die Nachfolger in e Ausſchüſſen hen Schi e r achte
beſtimmt. Einige er von rer Sectege gung nichtig wiſſen IhnStraßenbau und Grundſtügsvorlagen antwortete wiederum r Härtel. Gegen

Land den HeideEtat ſelbſt wurden re Einwände er

Die Städtiſche Werke A.G.
Weitere Konſtituierungen.

Jn den Arbeitsausſchuß des Auf
ſichts rats der Städtiſchen Werke AG. wurden

die Stadtverordneten Minner und
Dürrfeld als Vertreter des Stadtparlaments, die
Stadträte Döl z und May als Magiſtratsvertreter
und Ingenieur Vollhardt als Sachverſtändiger.
Dieſer Arbeitsausſchuß hat die beſondere Aufgabe,
über Vergebung und Lieferungen im Werte zwiſchen

Statt deſſen beantragte er unter Gelächter, dem 50 000 und 100 000 Mk. ſelbſtändig zu befinden und
7. November, dem „Jahrestag der ſiegreichen Anſtellungsverträge mit einem Gehalt zwiſchen 8000
Se t chen. Revolution“, ſowie dem 1. Mai die und 16 000 Mk. ſelbſtändig abzuſchließen. Das
Ver Flianng

die Vorlage ſelbſt mit 21 gegen 16e e den Auch einige Ordnungs
jede blöckler, darunter der Buchdruckereibeſitzer Koen

b d Jugra re r.ehörden ablehn mmten m n ruel riſten gegen die bezweckte Unterſtützung des leichterung des Geſchäftsganges den kleineren Ar
deutſchen Nationalfeiertages.) Wenn die SPD. beitsausſchuß abgezweigt hat.

necke,

Ver vom 1. Mai und 7. November.
Fie

Mai, wofür aber leider keine Mehrheit beſteht.
Stadtv. Albert Müller brandmarkte das bol

uickung

z gewähren. Natürlich wurde das darüber Hinausgehe

gegen den KPD. Antrag ſtimmte, inn wegen der

elbſt iſt natürlich für Steuerfreiheit am

ſchewiſtiſche Theater ſehr treffend als Bauernfän i re i. Verlängerung des Pachtvertrages im Gange iſt, erfolgt.

bleibt hingegen dem Auf
ſichtsratsplenum en.

Vorſtand, dem der Aufſichtsrat als Kon
trollinſtanz zur Seite ſteht, der ſeinerſeits zur Er

Die ſtädtiſchen Werke ſtehen zurzeit zwar noch

rechtlich in der alten Form, ſie werden aber bereits
auf Rechnung der Aktiengeſellſchaft betrieben, deren
endgültige offizielle Betriebsübernahme mit dem
Zeitpunkt der erfolgten gerichtlichen Eintragung, die

—=S[ST
volle Haus, ob ſich die drei nun als Muſikalclowns, als
komiſche Akrobaten oder in ihren Clownsſtketſchen zeigen, T

Beifall nimmt kein Ende. Da iſt der Weiſe, der „Kluge“,das der Dumme“, der, wenn er mit unſchulbsmiene „Na, wegt

ſagt, einfach unwiderſtehlich iſt und der „Nervöſe“. Sie fragen,

ſie e vegen d i h und zluß ſtellt raus, aneinander vorbeigen Sie bringen originelle Tricks, gute Muſik, kurz, ſie ſind

„einfach knorke“.

e er e Bee d.
Aber auch das übrige Programm, das zum Teil, ohne daß

Furore machen erten undſicher arbeitenden Kakadus. Sie ſchießen er tanzen
e r ichen anf Zuruf der purtune beſtimmte gahngen

in die Höhe. Dabei erwies ſich der eine von ihnen als

ken e e n ne n Der du das ſtee durfte. Fabelhaft iſt auch der eurakt

der Croketts, r S e mMüheloſigkeit gebracht rem o bietenſo e See und im lebensgefährlichen Spiel mit ihren Körpern. Aehnlich vollkommen

hat man wohl dieſes Gebiet der Akrobatik noch nicht in Halle
geſehen. Als ausgezeichnete Kunſtſchützin produziert ſich
Fräulein Lilly Bodivery. Verblüffende Leiſtungen zeigen

Arbeit bringen die Sylweſts als Radkunſtfahrer.

Ein Feſtprogramm, ein Großſtadtprogramm, das volle Häuſer

daben wird. Ga.
Modernes Theater.

Alte und nene Kräfte am Werke.
Zunächſt ein alter Bekannter: Fritz Friemel.

des Geſangs, idesmal ein Mann: Giotto, der
raſſige Jtaliener, der in ſeiner Mutterſprache vorträgt; ſeine
Partnerin begleitet ihn mit den Mitteln des Tanzes. Auch
eine recht netie Sache.

Schließlich etwas für das Ange: Devadaſi, die javaniſche
Pagodentänzerin, eine Rovität

es vonbdleibendem, kulture Wert die neueAbend imtenh e in ars7

51, um e ne a

7

Tagen um die Erde betitelt der von deer chte und im kä Teil deeroeben

r er e n c h n a
er
und

n an zland e Aufnat r rn Gen Ozeans. Allzu
e

Die Leitung der AG. erfolgt alſo durch den

re

r

9
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Turnhalle

werden. Die

Da W Kerntnis.n nesward el 4rtwir
Kröllwitzer Turnhallenfrage

t regeln fordert, wurde von
ehe mit warmen Worten aul ſie doch immer gen ſind, die ee ſgctchrittihe re Pigrt hemmend ent

gegenſtellen Kommuniſtendas Geſuch zu benutzten. Fürdie Sozialdemokratie ſtellte daher Stadtv. Wi

leidige

feſt, daß es W ei, wenn auch einmal je-mand von r die Volk di einſetze.
gea d bis F. e z d nen ge
ört, geſehen habe man n nenrin unterſtützte der ſozialdemokra S an

ner kräftig die Forderung nach Scha under Schulverhältniſſe unter Hervor e
Notwendigkeit derin Kr wut Stadtv. M u
(„Dem.“) verſuchte die „Rechte“ en Wilkes ſch
Aus hrungen in Schutz zu nwurde dem Magiſtrat als An nung ü
wieſen. Dazu wurde auf Antra undt be
ſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, einſtweileneine Zwiſchenlöſung in Kröllwitz zu ſchaffen.

o fand mit 24 gegen 19 Stimmen ein vonlinks komender Antrag Annahme,

in Kröllwitz und n je eine Turnhalle zu
Zuletzt lag einer de jetzt in allen Kommunen

eingereichten kommuniſtiſchen Serien
anträge zur

Arbeitsloſenverſicherungsreform
vor. Jn ihm wird natürlich die ganze
der kommuniſtiſchen Empörung nicht gegen die
Arbeitgeber und ihre politiſchen Intereſſen
vertretungen gerichtet, ſondern gegen den nuneinmal von den StalinLeuten gehaßten ſozial-
demokratiſchen Reichsarbeitsminiſter. Da
mit war die ganze Aktion ſchon zur Genüge gekennzeichnet. Es hätte gar nicht erſt der dieſe
Tenden e beſonders hervorhebenden im „Welt
dalen gehaltenen „Begründung“ durch den
Rußlandreiſenden Lüttich bedurft. Um die an
ſich für die Städte nicht unwichtige Angelegenheit
auf ein richtiges Geleis zu bringen, hatte dieſegigidemekratiſghe Fraktion folgen
en Antrag eingebracht:

„Die Stadtverordnetenverſammlung pro
teſtiert gegen den Ababu der Erwerbsloſen
verſicherung, inſoweit dadurch die Gemeinden
erneut in Fürſorge belaſtet werden. Sie
erſucht den Magiſtrat, dieſem Proteſt bei
zutreten und alle Schritte (beim Städtetag

enng) zu tun, um gegendie Gemeindefinanzen abzuwehren.
Den Standpunkt der SPD.Froktion erläuterte

Stadtv. Müller im einzelnen. Für die Stadt
verordneten ergebe ſich die Pflicht, die ſtädti-

chen Belange wahrzunehmen, die durch Ver
chlechterungen der Arbeitsloſenverſicherung (Er
öhung der Farior gegen gefährdet

Kommuniſten ſuchten bei dieſen
Ausführungen durch alberne Zwiſchenrufe ihre in

Antrag zum Ausdruck kommende Heuchelei,
die der ſozialdemokratiſche Redner kennzeichnete, zu
verbergen. Herr Hoecker bekam dabei einen
Ordnungsruf. Der wieder zur „Linie“
zurückgekehrte Herr Kilian glaubte außerdem

Sang des Bür
das die

Bürger

gegen W

eine nnne

i

diea de eine Ausdruck zu
wurde geren

Name die Mehr

ner ne da be erWir ittelett ier die Jugend perge dere
00 T Se ehhea de e ne

r Stadt u r g erklärte g erh i W ges W

dige wenn gen n v
enn er tünkertunft r.

e Aue e des
n, die zur neàden

gefunden

Die Regierungen wollen endlich Ernſt machen.

Die Reichsregierung und die preußi-
ſche Staatsregierung haben beſchloſſen, in
Zukunft für die Veröffentlichung amt

e 1928 nſg e ren der
a im Laufe derohnerzahl um 1141

onen.

licher Mitteilungen ſolche Blätter auszu Garde
ſchließen, die planmäßig die Verfaſſung und ver
faſſungsmäßige Einrichtungen beſchimpfen. Es
werden für die Auswahl von Zeitungen zur Be-
kanntgabe amtlicher Nachrichten ſchon demnächſt
neue Richtlinien bekanntgegeben werden. Die Re
gierungen ſehen ſich zu dieſem Schritt insbeſondere
durch die Hetze veranlaßt, die gerade in letzter Zeit
im Zuſammenhang mit der Haager Konferenz
gegen die Reichsregirung und ihre Mitglieder ge
trieben worden iſt.

Zu Blättern dieſes Schlages gehört in Halle
auch neuerdings die „Saalezeitung“, die
nicht nur für das Hugenbergſche Volks
begehren Stimmung macht, ſondern auch den
republikaniſchen Staat, namentlich durch ſeinen
eigenartigen Leitartikler El ze und den berüchtigten
Rumpelſtilzchen, nach Kräften madig macht.
Dieſes Blatt iſt nicht nur ſtädtiſches Amts
blatt, ſondern auch Amtsblatt der Handels-
regiſterbehörde.

Wafſſe»eiche.
Heute früh wurde in der Nä

ſteiner Brücke die Leiche eines
Saale gelandet.

der Giebichen
annes aus der

der

Tag.

wird

lich für den wieder ſo ertrag und erle per

Grober Unfug junger Burſchen.
Ein haltendes

zu la
nachmittag mehr Ä

Pe na Strrag läßt r ta i S Sburger Str tei um da n n eines u n Geſchäftsmannes, auf Ue Weiſe Tr r ge

einem VBordſteine Wer
bracht wurde und ohneſelbſttätig die Straße e

m Glück richtete das Auto auf der belebten
traße keinerlei Schaden an.

S natürlich vorher ne z n. a

pr

t. h h

e i ich t bKraft nene n

Stenern Der Ma tratim ne auf de San d n

ret uu des ehe
rei.

n gen
b wollte, teilte e 26. Juni 19209
e Den zu dieſen Bedingungen Auslands

5 des je32 Nachdruck verboten.
(Copyright bet „Voltkswacht“ Buchhandlung in Breslau

„Wenn du nur zu guten Leuten kommen mö
teſt, Dorel! Es gibt Herrſchften, die halten ihrGeſinde recht ſchlecht.“

„Die Frau Steruerkontrolleur tut das nich“,
ygehnete das junge Mädchen eifrig. „Die 5
gu

„Aber die Leute haben ſo wenig und es ſind ſo
viele Kinder da“, wendete die Mutter ein.

„Bei uns is es e verſetzte Dorel, „do
werd' i W ans e ſihien„Wi die S eurin denn?“ fragte
Frau Birkner überraſcht.

„Jhr Mädel heiratet doch“, fuhr die Tochter u
fort, „und da ie ſie Jie gefragt. ob ich bei ihr an
treten möchte, abe nein geſagt. Wenn esder Mutter et is, buttere ich heute noch, und
dann gehe ich morgen mit dem Früheſten mit
Buttern und Eiern in die Stadt, dann kann ich mir
glei den Mietstaler holen.“

Wann mußt du aufziehen?“ fragte FrauBirkner.
m re ten Erſten“, ſagte Dorel. zmir nfang drei e fü Siegroſchen, wenn ich mich gut anla 4 ſie

mir zu. Einen ſchönen heiligen Der t ſie mir
auch r n, und jeden andern Sonntag
ich gleich nach dem Aufwaſchen zu parendann will ich Jhnen aber n arbeiten heffen ffen,

Muttel.“
Ueber Frau Birkners vergrämtes Geſicht flein ſonniges Lächeln. Ein koſtbarer r

geblieben: die Liebe ihrer guten Kinder. Sie war
im Laufe der a ſehr ſchweigſam geworden.

hre Antwort beſtand darin, daß ſie der TochterPerk freundlichen Blick zuwarf. ß

t t hat o inzwiſchen mit Brotund Milch gelabt ch Luiſe hielt eine eiligeMahl Bit. Während ge v e einnahmen, ſagte ſie:

„Du mußt dir gleich uhe beſtellen u
auwei Jacken und zwei Schürzen mußt d

7 Die borgt uns der Nathangel, aber diemußt du glei ahen ſonſt nimmt der
i u e e W r 7 Hem-iegen mußt du dir nehmen.a uttel, die brauchen Sie doch n

nötig“von e r geflickt!“
r halten ſie länger, wie neu“, verſicherte

wendete Dorhen ein. „Jhre ſind doch

re an mit einem trüben Lächeln. „Jm
ſie noch lange gut, du müßteſt dich aber

vor an wenn du nich mal ein paargute Feceee

„Dann will die Hemden nehmen,e Muttel“, te Dorchen, „aber
Bau den Jriege er und mein erſtes Lohn krie
Fr Sie auch. Jch hole bloß noch ve Karre voll

übenblätter, dann ne gleich.“
„Jch gehe ar raben,Porgen v die uiſe. ie überlegte, ob

e in die „Goldene n e und u ver
machen ſollte, ens einen edes zu retten, aber J

t hätte u

a

inerhr Sewenn er um ihretwillen S

„Gelt Muttel, Sie ſind ſo gut und gehn 83

iht meine en mal vor. kann ſie
anziehen, und die gutenſchade.“ vn

Er arbeitete ſeit ku in ſeiner freien tin der Schmiede Le ters, in die er zu dererals Gehen eintreten ſollte.

geiee die Beinkleider beſichtigte, rief ſie in

„Aber mein Ju was is denn noch an den93 e S er Boden
einſe mu icken aufund e untentum nfehen W
mich ja vie Nacht.“

Der hüb unge ließ den Kopt n e r ne en Areeit
machte, aber ändern konnte er es nicht.

nahm die invaOellampe di heran u
nach

liden Hoſen in u eiee
Mitternacht war das m
Mit ſteifen, ſchmerzenden Gliedern erhob Lui
ſich und trug ihrem Knaben die Beinklei

ſoll
“Stube, in der er in ſan ung lag. Dieiebevolle Mutter be den hübſchen, fried

e weichen ſonſt Unhe

ren doch in die de

ühſame Wert vollendet Sch

melte ſie:

lichen Schläfer einige Minuten gärtlch, dann mur

wo laſſe ihn nicht werden wie ſeinen
Nüde be

den r e elummer
R

der tiefſte
ef ſiefung, aus dem ſie ein lautes x an ver d

tür weckte. Hermann rief
weinſtimme:M h'nen hölliſchen Bran

Schlaftrunken zündete
nete e Manne. Mit we

in R
durch die Beinkleider.

ein und

n und rigen e jene u
itstri

t Fern zu bewahren
rz

Frau und

udet e ve

mit aller Kraft dagegen

mit heiſerer Brannt
AS wahr das
Luiſe

ten ſie ei rztrachtete ren Gatten,c a Hermann war mehrmals rzt.
Sei erriſſen, er i ſich bei dem Fall Sbeide Knie Wir ſchlagen und z ut tr

Luiſe entkleidete den
kenbold und brachte ihn zu Bett. Er u ſ gert

narchte mit offenem Munde la inri früher ſo hübſches Geſicht war vanzüen nd auf
Forbe, die den
ſollte der Be 2une e u ſtatt ſie vor

hatte er
Statt ſeine Familie zu e

ndern das

e z m lück ſie
n, ergerBrot ver

r hatteauf einen e ä
iert. Sie wären längt

tterſte Not ten, wenn Luiſee gera belte ni
muß ich wieder mal hin

Sie wuſch i Blut befleckten Beinkleider
ſauber, hängte ſie dann auf die Leine und nahm

den Rock in
beſſerte ſie dene fern

Arbeit. Mühſa am, mit zitternden
n aus. Als ſie

rtig war, war es Zeit, in den Stall zu
Wirtner wollte es W n ht zugeben, daß
Dorel in Stellung ging.

„Das habt
r ſchrie:

ihr Frauvölker über meinen Kopp
weg gemacht, und dazu gebe ich meine E willigung
nich. Mein Mädel hat es nich nötig, zu dienen,
wir halten uns ſelbſt Dienſthbo n

„Sei Bater“, be tigteihn r den r s die
Sie kann ſich

Talern ungzr die Arme
ande für uns, wennder len bei fremden

Es orel zu entbehren. Weshalb tet ſie
Es ſauern

uhe haben. Du haſt mir die Enten verkauft
Als alle rer tan war, zog Luiſe die kleine und du haſt heute ſo viel Arbeit in b Sch

gehabt, da könnteſt du mir wirklich

mirveſpe

mit ein paar
reifen. Es is doch eine
g. Mädel ſo ſchlecht in
Leuten antritt.“

Birkner srit in die et und ſchüttete alles
Geld ma er
Taler und det Sehenhen Es waren ſechs

„Da W te er.

t er„Muttel, mir is T den Magen. I
du nich nen Korn
wen Vater,“ entgegnete die Fra

m akner r die Rühreier, von denen er
e wie das kleineulchen nur irge n Luiſedann im Stall be nahm Birknera

Mütze under Bunte naps länger
Ern gab ihm ja bereitwilligſt Kredit!

dem Gaſtzimmer war es heute 7Ja Wechann rief den Stammgäſten voim

„Nu, w. t ja da, wie die rber, deven
J s Je n ſind! e h
eben in die ngen! Wollen wir eins ſingenEr e S u ſo leben wir“ uſw.

Herr Birkner!“ rief derwegt t i n nich daß der Emil
liegtDavon is mir nichts bekannt
Schmied. armen Kerle r ſein, a
er die e ab hat. Wer is denn ihm?“

verſetzte die S „Mit derwich er e beſten. e
ihm. Der Doktor is alle Ta eLene hat für den Emil a iſſel enmüſſe Er hat es m vähſa
de t er denn die guten Sachen gegeſſe

r er eſſen konnte er ſchon u ni
ſagte die Kellnerin. er hat zuletzt

mbeerlimonade ger hat T h
mal laut „Muttel!“ gerufen, niemand vonr Frau ſhrochen hat. ute nimmt es
ge ein Ende mit ihm!“

per ſagte der
der jedem gern das Le den

n vierLuiſe gar mIn der ſerren g. urde Swil von

Leiden er 77 epel mit g z
für ihn ſthares aus

bei Lebzei iebeine wäre e den en wer Phe
der Beerdie

gebra un den War u ne
Eortjesung terg2)
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Ihschluß der Festwoche zum 25 jährigen

Bestehen der Berliner SHI.

S 4 S eDie große Demonſtration im Berliner Schillerpark. Links: Am Turm der Sprechchor. Rechts: Die Fahnen an der Spitze des Feſtzuges am Leopoldplatz.

Drittes Blatt

c

Die Chriſten tagen
Frankfurt a. M., 16. Sept. (Eig. Drahtb.) die freien Gewerkſchaften.e r Hin undAm Montag begann in Frankfurt am Main der wieder hört man auch die Klage „über die furcht

2. Kongreß des Geſamtverbandes der bare Minderheitsbewegung“, die die chriſtl et e Sewerligyafter, Gegründet werkſchaftsbewegung darſtellt. Ein Vertreter der

S e94 5 iſtli 5 „die geringe Unterſtützung der arbeiter beimeigen Jriſti hen Preiterge wer letzten großen Ausſtand und ein leſier klagt,

die chriſt- daß im e en Schleſien die ſors die katholiſchen Ar-zial demokratiſchen ewerkſchaften
das Feld beherrſchen. Jm großen und gan

zen bringt die Diskuſſion weder neue GedankenGewerkſchaften bezweckten von Anfang an, uſtegnng und langem hiätſghert der Tag

u

die daß dieeigen Sererſhanen beſondern in den vor. Beginn des franzöſiſchen Gewerkſchafts

e e kongreſſes.Paris, 17. September. (Radiomeldung.)ſich jedoch heraus, daß die griſtichenſ

r heißt, man öffnete auch den evangeliſchen r Reform der Arbeitsgeſetz

rbeit 8ervereinen die Tür. gebung, roblem der Kollektivarbeitsverträge
Trotzdem haben die chriſtlichen Gewerkſchaften nie und des nationalen normalen Arbeitsvertrages ſowie

auf en können. Auch in den vorwiegend die großen internationalen Fragen.n r 33n zu en. e are en e r die hre Hinter verſchloſſenen Türen.
Gründer und Protektaren dachten vielmehr an Anti- Ueber die Tagung des franzöſiſchen
ſtveikvereine an eine Art gelbe Organiſation auf kommuniſtiſchen Gewerkſchafts un

t So ſehr aber auch die chriſt- de s berichtet unſer Pariſer Mitarbeiter u. a.Senriivaen den Klaſentgmyf Bitte haftende ded eng der Verſerbeeeht et
e u rn iſt er ihnen läut einer bezeichnenden Aktion begonnen: Die

fentlichkeit wurde rer ausgeſchloſſen. Hin
n begae e e e e einren insgeſamt 763 843 Mitglieder; dieſund Minder eit,* r die Debatte liegt

Gruppe der Verkehrs und Staatsbedienſteten mit nur der tendenziöſe Bericht der „Humanité“ vor,116000 u iſt in dieſe Ziffer eingeſchloſſen. in dem ſelbſtverſtändlich ſarinite Redner der

Unter den Organiſationen des Verbandes gibt es Minderheit es traten nur Redner der Minder-
nur zwei, die der Metallarbeiter mit 112 000 Mit heit auf lächerlich gemacht werden. Die „Hu
gliedern und die der bereits erwähnten Verkehrs manité“ berichtet Finphierend h
und Staatsbedienteſten, die mehr als 100 000 Mit heit ſtändig mit „beinaher Einſtimmigkeit“
lieder ausweiſen. Neben dem freigewerkſchaftlichen geſchlagen worden ſei. Insbeſondere ſei ihre

allarbeiterverband mit nahezu 1 Million Mit n die Anweſenheit der torga
gliedern, dem Verband der Gemeinde und Staats niſierten nicht durchgedrungen. Man habe viel
arbeiter und dem Deutſchen Verkehrsbund mit zu mehr erreicht, daß über dieſe Frage erſt am
fammen u 700 000 Mitgliedern nehmen ſich Schluß des Kongreſſes abgeſtimmt werde. Das
auch dieſe Zahlen ſehr beſcheiden aus. Auch die ſei ein entſcheidender, großer Sieg. Ein nicht

rojentuale Mitgliederzunahme von 6,8 Prozent im minder großer n r ei es, berichtet die Humae re 1928 blieb hinter der prozentualen Mit i zu r r r
rig der ſeien Gewertſhaken um die n e denn ſo werde

eine reinli ung erfolgen.zur ine reinliche Scheid f
Der von etwa 300 Delegierten gebildete Konges tagt mit ſchwarzrotgoldenen nen. Am Eine R chtioſtellung.

ontag erſtattete der Vorſitzende des Verbandes, Wir erhalten nachſtehende Zuſchrift:
J tte (Berlin), den Vorſtandsbericht. Der in der Nummer 185 vom 29. Auguſt 1929

r hgeteee die Entwicklung der chriſtlichen Ge des „Klaſſenkampf“ erſchienene Bericht über eine in
werkſchaftsbewegung wenn auch fortſchreitend, ſo ſ Wittenberg ſtattgefundene Verſammlungdoch nicht ganz zufriedenſtellend. n in wie a Hans

egenſtrömung gegen die So ſſtück an enheit reier Erfindung.W t in Wenſchlant in den letzten Es wird dort behauptet, daß ich in der fraglichen

ahren ſtärker orden. Die Arbeitsloſenver e in bezug auf die chmelzung
icherung ſei beſonders arbeitsmarktpolitiſch von unſeres Verbandes mit dem DMV. erklärt hätte,

r großer Bedeutung. Wenn auch die Wirtſchaft] daß in der fee en Zeit der Zuſammenſchluß der
r zu kämpfen habe, ſo ſei die Geſundung nicht Verbände me aden als Nutzen für die Arbei

urch herbeizuführen, daß das Rad um Jahr-ſterſchaft bringen würde.“ Dieſe Aeußerungzehnte mkageoreht werde. i ſt 414 erfunden. Jch hatte als Referent
Anſchließend ſp Janſſen über „Die or die Aufgabe, den Bericht über unſeren Verbandstaganiſatori delenſgoſtterblt in der chriſtlichen in Hannover zu geben. Dabei mußte natürlich auch

tsbewegung“. Der Redner befaßte ſich die Einſtellung unſerer Delegierten zur Ver-dabei u. a. mit er bisherigen organiſatoriſchen ſchmelzungsfrage beſprochen werden, die dahin ging,
orm der chriſtlichen Gewerkſchaften und kam zu daß der Uebertritt zum DMV. nur durch eine Ur-
m Schluſſe, daß dieſe Form nicht mehr der Zeit abſtimmung beſchloſſen werden kann. Dies iſt auch

en Die der Bewegung in den nächſten die Meinung unſeres Hauptvorſtandes die in der
n erwachſenden Aufgaben müßten Veran Verſammlung von mir klar und unzweideutig ver

ſein, recht bald zu einem lückenloſen Netz treten worden iſt. Ein Uebertritt, beſchloſſen durch
von Ge werth aftskartellen im gan-ſeine einfache Mehrheit der Delegierten auf dem Ver
zen Reich zu kommen. bandstag, müßte zur Auflöſung unſeres Verbandes

In der anſchließenden Diskuſſion wird von den führen und ſich damit auch zum Schaden für die
einzelnen Rednern für und gegen die Anſicht Jan geſamte Arbeiterbewegung auswirken. Jn dieſem
ens geſprochen. Einige Diskuſſionsredner for Sinne waren meine Ausführungen gehalten und
ern ſchärfere Stellungnahme gegeniwurden auch von der Verſammlung unterſtrichen.

wenn ſie auf die katholiſchen Ar ris beginnt heute der eskongreß desr an Leere r a e e aſchmale b erweit. r ſehr umfa n Tagesordnung ſt vorman die Grundlage auf eine allgemein chriſtliche, allem die n Fragen Sorialverſiherung

die Minder

Wenn nun ein junger Kommuniſt, der ſeine ganze
Lebensweisheit auf dem Parteibureau der KPD. in
Wittenberg bezogen hat, verſucht, dieſe Tatſachen um
ulügen, ſo tut er das auf Anraten ſeiner Freunde,
enen das gute Zuſammenarbeiten der beiden Ver

bände ein Dorn im Auge iſt. Der Verſuch, hier
Zwietracht zu ſäen, wird aber nicht gelingen. Nach
wie vor werden wir im Rahmen unſerer Verbands
tagsbeſchlüſſe für den Zuſammenſchluß mit dem

V. wirken und vor allen Dingen durch kamerad
ſchaftliches Zuſammenarbeiten mit unſeren Kollegen
vom DMV. eine ſichere Grundlage für die Ver
ſchmelzung vorbereiten.

Auf die übrigen Anwürfe in dem angeführten
Schmutzartikel im „Klaſſenkampf“ einzugehen, halte
ich für überflüſſig. Es gibt Leute, die ſo tief im
Dreck ſtecken, daß ſie niemand mehr beſpritzen können.

Richard Junghans,
ſtellv. Vorſ. d. Verb. der Kupferſchmiede.

Wie man's macht, iſt es falſch.
Die Kommuniſten für die Kommuniſten gegen

Jnduſtrieverbände.
Verband der Gemeinde und Staatsarbeiter

machen die Kommuniſten, wahrſcheinlich weil es
ihnen an anderen Objekten fehlt, kräftig Oppoſi-
tion gegen den geplanten Zuſammen
ſchluß des Verbandes der Gemeinde und Staats
arbeiter mit dem Deutſchen Verkehrsbund und dem
Verband der Gärtner und Gärtnereiarbeiter. Die

Hienstag, den 17. September

würde die Hauskaſſierung e t und der Be
triebsfunktionär und das Mitveſtimmungsrecht der
Mitglieder ausgeſchaltet. Die Kommuniſten haben
z bei Gelegenheit der Abſtimmung in der Anſtalt

uhlgartenBerlin dieſe Märchen in Flugblättern
verbreitet. Sie bekamen darauf die richtige Ant
wort. Jn Wuhlgarten, gegen die ſich die Agitation
der Kommuniſten beſonders richtete, ſtimmten 3034
Mitglieder für die Amſterdamer Liſte
und 1376 für die Liſte der r rGegenüber der Urabſtimmung im Jahre 1988 iſt die
Stimmenzahl der Amſterdamer Richt erheblich
geſtiegen. Das iſt ſicherlich ein Zeichen dafür, daß
der kommuniſtiſche Spuk mehr und mehr ein Ende
nimmt.

3undfunf Programme.
Leipzig: Wellenlänge 259 Meter.

MWittwoch: 10.05 Uhr: Wetterdienſt. 10.50 bis 11 Uhr:
Charlotte m Leipzig: Was man beim Wäſcheeinkauf
achten ſoll. 12 bis 14 Schallplattenkonzert. z
13.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht. 14.80 Uhr: Fü

15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. 16 Uhr: Ober
gut legrerrie ttel et 16.30

elu unktelegraphie u nktele r:ntechaltungetongert s Uhr: W
Uhr: tagen Unterricht. 18.55 Uhr: Arbeitänachweis.

19 Uhr: Dr. Wilhelm Hi i

Köntgswuſterhauſen. Welle 1685 Meter.

Mittwoch: 5.50 Uhr: h für die Landwirtſchaft. 7 dis 7.16 Uhr: Gymnaſtik. 10 bis 10.25 Uhr: Stud.
Rat Hans Penner: Bilder a. d. Kulturgeſchichte rergen.
10.380 Uhr: Neueſte Nachrichten. 10.35 bis 10.45 r tteilungen des Reichsſtädtebundes. 12 bis 12.55 Uhr:
platenkonzert. 12.25 Uhr: Der die irt
12.55 Uhr: Nauener itzeichen. .80 Uhr: Neueſte
Be 14 bis 14.30 Uhr: IIplatten. 14.45 bis 15.30 Uhr:

Rat Prof. Dr. Rühlmann: Der Staatsgedanke in der e.
16.30 bis 17 Uhr: Dr. dein Moeller und Mitwirkende:
Wandernde Melodien. (I.) 17 bis 18 Uhr: Siehe Hamb18 bis 18.30 Uhr: iſtratsrat Dr. von Bremen: v
Problem der Obdachloſigkeit. 18.30 bis 18.55 Uhr:
für Anfänger. 18.55 bis 19.45 Uhr: r Hauk: ReligiRefo wegungen der Gegenwart. 19.55 Uhr: Wetterberichtür die Landwietſchaſt, 20 Uhr: Wovon man nei 20

hr: Jm Rahmen der internationalen Abende: Spanien.
(Dirigent: Pedro G. Morales.) Anſchließend Tanzmuſik.

Die Bläſermuſik im Rundfunk. Die Jntendanz
der Mirag hat nunmehr auch mit den mittekdeut
r Bläſervereinigungen in perſönlicher Be
prechung völlige Uebereinſtimmung über Mit

wirkung im Programm des mitteldeutſchen Sen
ders erzielt. Damit ſind tot 30 künſtleriſche Ver
einigungen aus allen Teilen des Sendebezirks zur
Mitarbeit an der Mirag gewonnen.

Kompoſitionen junger Komponiſten in der Mir Wiemeldet wurde, J er Mitteldeutſche Rundfunk To. a
unbekannten Komponiſten ihres ndebezirks durch mpo
ſitionsaufträge oder Ankauf einzelner Werke per ed
leichtern und den Kontakt mit der Oeffentlichkeit ermöglichen.
Na rüfung der daraufhin eingegangenen r hat
die Mirag drei jungen Muſikern einen Kompoſition z
erteilt, u war 1. an Werner d W 190in Chemnitz), der bei Profeſſor Chitz in Dresden, dann bei
Karl r und ſpäter am Leipziger Konſervato einenrg en hat und 1928/29 bei dem önberg
Schüler Wokff in Zürich ſtudierte. Er hat eine
Reihe von Suiten, Klavierſonaten, Quartetten und Liedern

verſchiedene Suiten, ſinfoniſche ntaſien, Lieder Chorwerke; ferner ſchrieb r die Muſik zu Alfred Bruß?s
Künſtlerſpiele“, die demnächſt unter der Regie von RichardWeichert bei der Mirag zuſgefabr werden. 3. Werner
Trenkner, ſtudierte an der Muſikſchule in Weimar bei
Profeſſor Hintze- Reinhold Muſik und tritt demnächſt eine Stelle
als Kapellmeiſter am Stadttheater in Stralſund an. Die Auf

eipziger Geiger Maaß. Von Gerhard Maaß ſtammen
e

Fuſion wird als unzweckmäßig bezeichnet. Durch ſie

Sport umd Spiel
Alte Herren in Beuchlttz.

Jn Beuchlitz fand am Sonntag ein Spiel
Wörmlitz (Alte verrew c Jowte (Alte Herren)

r Es war ein flottes Spiel. Wörmlitz mit
ind im Rücken ſpielend, drückte ſehr, die

S r Fike hielt ſtand. Nach gutemurchſpiel von Fichte konnte das erſte r
werden. Doch der Sturm von Wörmlitz
beſſer wie Fichte, ſchoß z Halbzeit ſein erſtes
und einziges Tor. Der Fichte-Torwart ahnte nicht,
daß der Ball ins Tor ging, denn der Boden vor
dem Tor war ſehr uneben.

Nach Halbzeit hatte Fichte mehr vom Spiel.
Wörmlitz hatte ſich die erſte Halbzeit zu ſehr aus

egeben. Nach durzem Geplänkel vor dem Wörm
itzer Tor o Fiwte das zweite und ſiegbringende

Tor. Doch Wörmlitz kam kurz vor Schluß des
Spieles noch einmal gefährlich auf. Fichtes Torwart war eine Kiaſe für ſich, aber auch der

Wörmlitzer Torwächter war gut.
Verſchiedene Spieler konnte man ſehen, dieſchon vor zehn de ſpielten, als der 6. Bezirk

anfing, die Fußba egung in Gang zu bringen.
Das vorletzte Spiel, welches in Wörmlitz ſtattfand,
konnte Wörmlitz mit 3: 1 gewinnen. Außer bei

ortunag Dölau, Wörmlitz und Fichte beſtehen bis
her weiter keine Altersmannſchaften. S.

Stein ſiegt in Paris.
Harry Stein, der deutſche Exmeiſter im

Fliegengewicht, erhielt am Sonnabend im Ring
des Pariſer CentralSporting-Club erneut
Kampfgelegenheit, um ſich für ſeine letzte, wenig
ruhmvolle Niederlage rehabilitieren zu können.
Diesmal enttäuſchte auch Stein ſeine zahlreichen
Pariſer Freunde nicht und ſchlug den franzöſiſchen
Bantamgewichtler Chamburg in einem auf
r angeſetzten Kampfe in der achten

unde k. o.

Bennſtedt n 10:5 (2: 3).
Die beiden Mannſchaften trafen ſich zum

fälligen Serienſpiel. Brachſtedt hatte die erſte
Halbzeit mehr vom Spiel, denn ſie ſpielten mit
dem Winde. Auch hatte Bennſtedt Schußpech
Nach Seitenwechſel wendete ſich das Blatt zu
gunſten Bennſtedts. Der Torman von Brachſtedt

Spieler haben beſtimmt zu erſcheinen.

tage dieſer Kompoſitionen wird im kommenden Winter
bjahr erfolgen.

Naundorf b. R. J Te thal I 8:3.Möckerling J S 1.
Kroſigk I Sennewitz I 5:0.
L n I Stedten I 0:-5.

Begriſtoverwetſlmo.
Der kommuniſtiſche Freie Waſſerportverein Halle macht r ein ſene t

Reklame, deſſen Clou ein Länder kampf zw
Paris und Halle bilden ſoll. Wer verratet
uns, wo die Länder Paris und Halle liegen?

Sportammnfficſue Befcamnumnt-
c

t eember: aſſe, r: tkau I (Moſebach-Fichte). 15 U r. Wichte mmendorf I

ar d en rig h 7 W ae). 1. Klaſſe, 2.Sthehgenjdol ehe I (Bennewitz en
15 Uhr: Fiote I Regattaklub I (D nena). 15

o
Wörmlitz Osmünde I (BandermannAdler). 2. Klaſſe,
1. Gruppe: 10 Uhr: Paſſendorf I Beuchlitz J (Edck-Othello).
15 Uhr: Queis I na lſe-Canena). 15 Uhr: Reide
Eis I Möckerling I (Wedler-Schraplau). 8. Klaſſe,L. 15 Uhr: Sönnewih I Bennſtedt I (Krauſe-Re
hburg). 16 Uhr: Stedten I Krofſ I 3 t15 Uhr: Naundorf S. Brachſtedt
15 Uhr: Löbejün Il Niemberg 1 e Geſe IIſchaftsſpiele am 22. r:kau I tta-Klub II Naundorf b. R.). 14 V Beunen II (Eisdorf). 15 Uhr: x S.
ling II (Stedten). 16 Uhr: Osmünde II Fion Alt
Queis). 15 Uhr: Kayna Fichte Sportlerinnen (Schafſtedt).
ugend: 14 Uhr: Fichte Ammendorf Schafſtedt

b. R.). 14 Uhr: Friſchauf Kayna (Dieskau). Uhr:
Na

W b. iemannPaſſendorf. 15 88

Zwintſchöna). 14 Uhr: undorf

Sci re d e e 10 Uhrn 3 ae üler. Spiel Stedten II Reidanner iſt abgemeldet. Spiel Tetſchenthal J Tro I
fällt aus, da Teutſchenthal für raplau in der Serie ſpielt.

6. Bezirk. Kinderturnen. Sonntag, den W.
tember findet in Ammendorf Fprnge e Radewell)dritte L nde für Kinderturnen ſtatt. Es wird allen Ver
einen zur Pflicht gemacht, an d Turnſtunde teilzunehmen.Vor allem erſuche i digenigen ereine, die in dieſem hre
n keine Uebungsſtunde ſucht haben, unbedingt zu er
ſcheinen. n e r, Zwei bis drei Kinder können mit-

en.bracht nicht ve T Vorhenanger für das dte X 2
7 Willy Grube.WerkHalle (Turnabteilung). it den 20. SepR tige r vek urnſtunbe im

„„Vo
HFC. Minerva 09 Halle. Mittwoch abend findet

unſere Spielausſchußſitzung bei Weinrich ſtatt. Alle gitiven
J. A.: Koitzſch.

Turn und Sportverein e. V. Hettſtedt. Dientag,17. September, 20 Uhr, Turnſpartenverſammlung. Da
nerstag, 19. September, 20 Uhrverhütete eine größere Niederlage. Der Schieds

richter war gut.
BVollverſammlung.

In letzterer referiert Kreisvertreter Do rn über:„Aus der Geſchichte des Arbeiter- Turn g.



Was iſt das Faſzinierende an dieſer Welt
Um kleine Tiſche ſitzen Damen im großen Abend-

kleid, Herren im Frack oder mindeſtens im Smoking.

Jetons ſpringen über die grünen Spiel-
tiſche. Hier häuft ſich Geld, dort flieht es weg.
Zwiſchen dem Surren des Roulettes die monotone
Aufforderung der Croupiers, die Einſätze zu
tätigen. Geſichter ſind in Spannung, Hände kram,
fen ſich. Da werden Spielmarken, deren jede einen
ganz netten Betrag Geld repräſentiert, zuſammen
gerafft, dort werden letzte Spielmarken aus ver-
borgenen Weſtentaſchen gezogen. Ein Fieber
liegt über der Geſellſchaft. Niemand kann
ſich ihm entziehen, und wenn draußen ſchon der
Morgen dämmert, flackert hier noch die Erregung
der Nacht. Das Glück rollt, macht Reiche arm.
Schickſal. Schickſal? Glück

Am nüchternen Tage ſieht alles anders aus.
Der Croupier, der in der Nacht die Gewinn
und Verluſt bringende Kugel in die Roulette wirft,
der hat auch am Tage zu tun. Was? Auch
am Tage muß er einige Stunden dieſe Kugel wer
fen. Trainingsſtunden. Und er wirft ſo, daß er
vorher weiß, wo die Kugel ſtehen bleibt. Der ge
ſchicktee Croupier hat das Glück im Gefühl. Er
weiß genau, wie ſtark er den Rouletteteller dreht,
wie feſt er die Kugel wirft. Daraus weiß er, wo

Training zum Glück Gnädige Franu, wollen Sie mit mir ſoupieren Hat Sortuna ein Syſtem

m
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Glücksſpieler aus Beruf

Von Marie Mohr
genaun. Meiſt aber annshernd. Auch zum GlückſSpielteufel beſeſſen n Mark gab dann deu e ſo e r

e e viel
nzige Rat, der es wert iſt, mit Geld

Ze7 l Tempel des Glücz ſtehen Animierdamen. 7
es ein Syſtem, daß einigermaßen7 iſt ſo ſchwer daß kein Spieler es

vor ſich liegen und ſpielen. Nicht zu nur ſo lange zu9

ger iel Bad net. er Wſammeny en t andere. c die an Syſteme des Glücks glauben. Sie beobachben. Das iſt das Syſtem der Geſtalten, die man
länger, als man eigentlich wollte, ſitzt man einer ſten und berechnen,
ſchönen Frau zuliebe am Spieltiſch, und die Ein ſubtrahieren, erfinden ſich ein Syſtem und verlie Spielſälen ſieht. Die Glücksſpieler aus

ätze ſind manchmal, ſind zumeiſt höher, als ren dabei all ihr Geld.r derer werten lann. x Aber auch aus dieſer Dummheit ſchlagen an ſich meiſt nichts mehr anzufangen wiſſen, faul und
Wenn man dieſe Dame dann zu einem Abend- dere Kapital. Das meiſte Geld verdientſträge von Ratur, verwöhnt und gebrochen. Sie

eſſen einlädt, dann nimmt fie meiſt an, entſchuldigtiman auf Erden ja immer noch, wennſſchlagen ſich kümmerlich durchs Leben. Jhre einzige
ſich aber vorher für ein paar Minuten. Wohin gehtman mit der Dummheit der anderenſSorge iſt die, noch einen guten Frack zu
ſie ſpekuliert. Da ſind Syſtemeverkäuferſbeſitzen, um jederzeitWer ihr folgen kann, der ſieht, wie ſie bei der und Syſtemverleiher. Sie ziehen dich in eine Ecke zu haben. Wenn ihnen nicht
Direktion des Spielſaales verſchwindet und mit den und verraten dir Teile einer phantaſtiſchen legenheitsgeſchäfte guträgt, ſo liegen ſie bisLeuten „abrechnet“. Auch das iſt eine Art Gim Jdee, die dich in einigen Stunden zum reichen Abend im Bett und gehen dann in den eviegeet

pelfang. Die Spielbankleitung ſtellt dieſe Damen Manne machen wird. Warum ſie ſelbſt nicht reichlum ihre feſtgeſehte Summe zu gewina
an, gibt ihnen einen beſcheidenen Betrag, mit dem geworden ſind? Weil ſie Menſchenfreunde ſind, weil nen. Manchmal ſind ſie kaum eine halbe Stunde
ſie ſo lange ſpielen, bis ein Mann ſich ihrer anſſie gerade dich reich ſehen wollen, weil ihnenſdrin, manchmal die halbe Nacht. Jſt die Summe
nimmt und die Einſätze zu ſeinen Laſten gehen. der Einſatz fehlt. Und ſie handeln wie eine ſerreicht, dann ſtehen ſie auf, ſetzen keinen Pfennig
Am Abend, der hier der Morgen iſt, muß die Dame ganze Börſe; ſie gehen mit ihren Preiſen herunter. mehr und verſchwinden. So leben ſie, bis ſie eines
abrechnen. Verluſt oder Gewinn gehen zu Laſten Einen kannte ich, der ſagte zum Schluß: „aber zehn Tages nicht mehr erſcheinen und irgendjemand fagt:

der Teller, und wo, auf welcher Zahl die Kugel
ſtehenbleiben wird. Nicht immer auf die Nummer

der Direktion, die ihr das Geld gab. So verlieren Mark werden Sie doch opfern; dann gebe ich Jhnen „Der Dingsda kommt ja auch beute nicht. Der i
beide Teile nichts. Und die Frau, die ſo vom leinen garantiert guten Rat.“ Wenn man ihm die ſicher vorgeſtern Nacht geſtorben.

Von der diesianrisen Weinleſe am Rhein

ſagte: „Das muß man an die Haustür ſtreichen;

vor 70 Jahren. zweite Hinrichtung ſah Waldeyer ſpäter in
Colmar im Elſaß mit an. Sie war nicht weni-

Der berühmte Berliner Anatom Walde ye rſger ſchrecklich. Bemerkenswert iſt die Folgerung,
erzählt in ſeinen im Jahre 1921 erſchienenen Le die Waldeyer zieht. Er bekennt ſich nämlich als
benserinnerungen von einer öffentlichen Hin Anhänger der Todesſtrafe auf Grund des Ab
richtung, die er als Student im Jahre 1858 inſſchrecungsgedankens, ſagt aber, daß dieſes Ziel, die
Göttingen mit anſah. Der Verbrecher hatte Abſchreckung, nur erreicht werden könne, wenn die
einen Raubmord an einem Kameraden begangen. der Tat auf dem Fuße folge, wie etwa bei
Die Hinrichtung fand mit dem Schwerte ſtatt. Der dem militäriſchen Standrecht. Das bedeutet prak
Verurteilte wurde nach Verleſung des Urteils inſtiſch, daß in unſerm Juſtizverfahren, in dem län

Südliche Sonne und heißes Blut, Carmen und
Escamillo, Leidenſchaft und blitzende Meſſer, arme
Ritter und heilige Narren Spanien! Aber die
Wirklichkeit iſt anders: eine degenerierte Monarchie
ſtützt ſich auf den Säbel der Diktatur, die Klaſſen
gegenſätze werden verewigt, ein blutiger Kolonial

krieg ermordet die Jugend, und Spaniens großer
Dichter, ſein Zola, Vicente Blasco Jbanez, mußte
in der Verbannung ſterben.

Jbanez hat ſein Volk und Land mit der ganzen
Leidenſchaft des Südländers geliebt. Gerade des
halb mußte er die Ausbeuter dieſes Volkes haſſen,
mußten ſie in ihm ihren erbitterten Gegner ſehen.
Er war ein ſehr mutiger, aber auch ein ſehr gerech-
ter Gegner. Der Haß verblendete ihn nicht. Nie
vergaß er, hinter den ſchädlichen Einrichtungen das
Gute im Menſchen zu ſuchen.

Die Büchergilde Gutenberg Berlin bringt die
beſten Romane und Erzählungen dieſes außerordent
lich produktiven Schriftſtellers in der Ueberſetzung
von Otto Albrecht van Bebber heraus. Als erſtes
Werk erſcheint der Roman „Sumpffieber“. (Jn
Leinen 3 Mark.)

Vicente Blasco Jbanez führt mit dieſem Roman
in ein Stück unbekanntes Spanien. Das vollbeeinem weißen Gewande zum Richtſtuhl geführt, gere Verhandl der Verurteilung und demman dand thm Arme und Seine am Richtſtut feſt Rechtsteäftigwerden der Urteile vorelsgehen, die

zog ihm eine weiße Mütze über den Kopf und legte Todesſtrafe ſinnlos iſt, gerade wenn man
ihm eine Lederſchlinge unter das Kinn, mit der die von dem Abſchreckungsgedanken ausgeht. Das iſt
Gehilfen des Scharfrichters ihm den Kopf hochhiel übrigens der einzige Gedanke, aus dem heraus An
ten. Der Scharfrichter zog das breite, blanke Richt hänger der Todesftrafe heute noch dieſe Strafe zu
ſchwert unter dem Mantel hervor und trennte mit rechtfertigen wagen.

re c Kopf vom Rumpfe. Der Kopf
n der Lederſchlinge hängen und aus derWundfläche ſtiegen zwei Blutſäulen „wie ein Geheimnisvolle Radio Wuſik.

Springbrunnen“ faſt zu einem halben Meter Höhel Eine Frau, die m elektriſchen Ofen
empor. Eine nach Hunderten zählende Menge hatte Bohnen kochte, wurde durch eine ſeltſame
ſich um das Schafott aufgeſtellt. Die Leute zeigten Muſtk erſchreckt, die unter dem Kochgerät hervor
zum Teil einen kraſſen Aberglauben. Epileptiſche zuquellen ſchien. Bei dem Verſuch, dies Wunder zu
hatten den Gehilfen des Scharfrichters Glasgefäße erklären, kam man zu folgender Annahme. Es be
gegeben, in denen dieſe das Blut auffingen. Die e u bett W r
Epileptiker tranken es ſofort, in der Meinung, da Dieſer Draht wochte re Ru ntwellen
durch von ihrem Leiden geheilt zu werden. Eine glenger und induktiv auf die ſtromführenden
Bauersfrau nahm ſich ein Fläſchchen Blut mit und hte des im Betriebe befindlichen Ofens über

ladene Fährboot zieht träge über die Albufera, über
dieſes vergeſſene und verfluchte Sumpfwaſſer nahe
bei Valencia, und trägt Menſchen und Nahrung hin
und her, Geſunde und Sterbende. Hier iſt das Le

eintönig und kümmerlich. Der Sumpf ernährt
nicht ſo viele, und nur langſam läßt er ſich ſchmale
Ackerſtreifen abgewinnen. Die gemeinſame Not er
hält den alten Geiſt primitiver Genoſſenſchaft. Alles
iſt für alle, und die „neuen Moden“ ziehen nur
langſam ein. Aber ſie kommen. Der Profit ver

tragen haben. Dadurch mußte aber der Heizſtrome Stärkeſchwankun ſein,
mochten dann in der Luft unter der Pfanne durch
den Wechſel der Erwärmung hörbare Schwingungenerzeugt haben, wie das von der alten prehenden

Bogenlampe“ her bekannt t
llerdings will dieſe Erklärung nicht recht ein

Sumpffieber
Ein Roman aus dem unbekannten Spanien

giftet die Atmoſphäre noch mehr. Ein begüterter
Wirt, der von der Armut der Albuferabewohner
lebt, läßt andere für ſich arbeiten und holt ſich ein
junges Weib ins Bett, das er aber bald mit einem
jungen Liebhaber teilen muß. Der Dickwanſt rächt
ſich, als er ſein Ende kommen ſieht. Er ſetzt ſeine
junge Frau zur Uriverſalerbin ein; ſollte ſie ſich
aber des Umganges mit Männern nicht enthalten,
dann verliert ſie die Hälfte des Vermögens an Ver
wandte. Das Pärchen, das ſo ſehnlich auf die
heit ſeiner Liebe gewartet hat, muß nun ſeine
lichkeiten vor den Spionenaugen der
Verwandtſchaft verbergen. Eines Tages heißt die
Frage: das Kind oder das Geld. Sie wollen das
Geld behalten und werfen deshalb das Neugeborene
in das Dickicht der Albufera. Die kleine Leiche wird
gefunden, und der von Vorwürfen gemarterte Vater
macht ſeinem Leben ein Ende, das ſo traurig iſt wie
die Albufera und das Leben ihrer Bewohner.

Jbanez hat nicht nur einen ſpannenden, ereig
nisreichen Roman geſchrieben, er hat auch eine bis
her unbekannte Landſchaft ſichtbar werden laſſen
und in die zurückgebliebene Geſellſchaftsform einer
verlorenen Volksſchicht tiefe Einblicke gewährt. Von
Fieberſchauern erfüllt iſt die Landſchaft, und vom

Fieber werden die Geſtalten dieſes Romanes ge
ſchüttelt.

Das feſſelnde Werk läßt den nächſten Romanen
von Jbanez, deren Natur kämpferiſcher und deren
Jnhalt noch bewegter iſt, mit lebhaftem Jnte
entgegenſehen.

leuchten. Bei näherem Nachdenken kommt man
nämlich zu der Folgerung, daß zur Wiedergabeer requenzen i der

enim Ofen überlagerten Ströme notwen
wäre. Die Urſache des intereſſanten Vorganges

nicht g erdürfte alſo wohl einſtweilenkannt worden Fir x

rin wies
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r den 17. September. mittel Chemik ers amN die a igen Monte ſtatigefun rer Unterſu mt en adene tadiverordrete tzung einige Ergänzu n t und
wahlen für Teputgtionen vorgenommen hatte, nie
Zird der Ankrag über Verlängerung der ng an n zur Albre
Wahlzeit des Bürgermeiſters ver r e wird, wu a

ndelt. Stadtv. Kämpf erklärte hierzu, daß die weitere drei 7 und gleichozialdemokratiſche Fraktion keine ünſeche be, é ltenburger
nochmals zu u Frage Stellung zu nehmen.
Bereits vor t it habe der Bürgermeiſter zu
de u Vukeeet e a erklärt, da t er es ab n t
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e der h ter- undgern r Se me h 16 000 Mark wurden als Reſt
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r denDa Aue der Anlagen
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hin e

Der ſpergrden ſolen. Dedurch wirde ein erhterr Eis

er ehe r i falſche Sikcdege-

ſernd rien 3 ne deß bie drera d e bei i ehe
Die Reichsanſtalt brauche lediglich eine voret und das Reichstagsbureau wurden d

Aus t unde enander lechterung der n gentim en li tn4 der mige e n Die Verhä e an Sanger-
warum vermied man, diere ev re r dem ſchönen weiten Platz flattern n waren vor allem der Stoff der wen

kenerklärte in ſeinem PuakerKreis Sangerhauſen en er a en Ar n e

9 en in Mittegeſchilderten Flucht Am die Arbeitsloſenverſicherung.
Beziersſekretär

ldeutſchland ſtattfindet, eiu zu klären. Wir ſind der un

en di ergebene
aniſierten ArAusdruck, die San Gewera

der V

richt vor den

Wald mann

die Anfrage, warum bei dem Be in Jena um einenc muge h r ffaſſen, z les 3 die orge mit t Ter vie t J der Ge inmütig gegen jede Geſeherrerſhies erung
eine Freunde ſeien aber nach wie vor der Au efaſſung, daß die Stadt t des r ar e Mi tIt na r d und daß in de g h d ge Ber n des t8zeit des Bürge er e dieſe wohl aber über z T

e e e e eus den nen
Gründen jedoch könne die ſozialdemokrati tiſche Frak idteleins ev h r r

tion nicht für Dr. Moſebach ſtimmen und werde Amtsverlängerung bis zum re ärg 1980 zu der

ſich 7 der Stimme enthalten. ſtimme. Dr. n daß die en aller bürgerlichen Stadtver wirtſchaftliche r in der ſ eenan Stimmen der Kommuniſten und fin de, otwendigkeit, im Punen e t
Stimme Zu wurde dann der er inter e denn je die ſozialen Jl 7

e wert iſt, daß von eſſen d rung ren zu ſſen, S die Kapmumiſten nur r a mit „Nein“ geſtimmt haben und iten, in wel o 2 men die ind

ei enthielt. werde n veran rm haffung einer weiteren Befken zurü huſtelen Wer re a
amtenſtelle eines geprüften Nahrungs Stadtverordnetenverſammlung zuſtimme.
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Arbeitsloſenkoſten andever

u e Warum die Verzögerung
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n worden.
weſen rer Der jahrelan ſeeee iſt abermals inauSiattenetele an di u Die Linie ſollte im a net werden,
r i ine Abſchluß, dann wurde die öffnung au Se er

r d und nun heißt es, daß 55 LiParteien aus rſcheinen des tet t befahren a
den kann. Hoffentlich wird t. Bevölkerung nicht

abermals enttäuſcht.

Der Hotelneubau.
Wie wir bereits berichteten, ſoll in Saneerdarſen

mußten. 77 letzte außergewöhnli rte und lange ein neues 938 errichtet werden, undWinter tändlicherweiſe auch eine außer Hotelier Hebäcker das Grund tück der h
eichsbanner Werveaktion, werden können. Die Telephonnummer iſt z Temaqt ordentliche Se aftsdepreſſion zur u s Ecke und Neuehäuſerſtraße zu dieſem Zweck

Das Relhedanw SchwarzRotGold, Orts Es wird aber auch darauf aufmerkſam ge mußte der s iſten. ſerworbe
Mer „veranſtalt daß Perſonen, die bewußt falſchen Feleriatm ver r dner nune ß g nſtaltete am Sonniag eine u 4 zählter u dadurch ent Reich ebenfalls g ummen an Unte

n, c Hecensfür den republikani Wer beer nen ß
in der hieſigen ahSiedludie e geh

lreiche s auf, wo das An dieſer Stelle wollte die Kreisſparkaſſe ein

neues Verwaltungsgebäude bauen; die Pläne daür waren ausgearbeitet. Dies Vorhaben führterend der Spiel s S das vielfa de on 1927 dazu, daß die Stadtſparkaſſe den Planren e b Woh W Se Anleiden h d ſie e der die Oona Rbkeenen zu n n S Platz
material für die republikani S aniſation Kurze Freude. Reichshaushalt aus dem e cht gekommen. gewinnen für den Neubau e nun auch vondas r belegt. Gleichzeitig ein Die zahlreichen e r faſt zu errichtenden h wert u wollteel zur Verteilung, der die republikaniſche Einſtellung des Stadtomnibue r r Ult, daß von don dann der Konkurrenz r. e begegnenevö zum Beſuch ber am kommenden e 6 a eit entſprachen. Mit und ihr an einem noch gün e latz zuvor
tag, abends 8 Uhr, im enhaus“ ſtattfindenden Der erſte Ve in W eine ſtä e ei re daß kommen. Um die al rbauung entſpann ſichmmlung der den Barck des Reichs öffentliche S inrichtung ten e brauche man dann ein heftiger Streit

e e nach einer B t. von a nicht e Sos keine e r Da mit verianß des greipartatengzandr r i v or wert Anordnu e e ell, ſtücks der Plan eines Neubaues an dieſer Stelle
Gnanſpruchnahme ein h eneemeide es heit nd aber die Ausſichten a e daß zaufträgel für Kreiskaſſenzwede hinfällig iſt, hat auch die

e en er en alse n Glas ein ehe er Kecgr Tagekenne emachten MelS u l Alsdann n. ufnehmen. Abwarten
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ahrerin, die Anlegerin rae aus Bal
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Stadtfparkaſſe keinen Anlaß mehr,
enfront nd damitSe an efür allemal erledigt.

Unter8 Am Witn c Stemben ſipbet auf en davontrug. Das Motorrarige a bwitchneee ſtatt. che riet in Brand und brannte ien v an der Kraftwagen fing(Rinder, Pferde, S e v voneld 1 Mk. für giged e durchken ehe anen e rehunt m
Kreis Delitzſch

Hefitxs ch lucht

e eine i
Reichsbannerverſamm uIn der letzten Mitgliederverſammlung der zu Eine gorrehonden meldet aus Deſſau: 13Delitzſcher Ortsgruppe des Jrichtbanvepf e der Kreis Schweinttz Vorſtand des 8Zellgrer r e und GrundJ Vorſitzende die ne Ortsgruppen e Aen WeinJ Landsberg und Wiederi bekannt. Gegen die e Günther benAufnahme von fünf neuen Mitgliedern wurden Tödiicher Motorradunfan rlsfrage be zkeine Bedenken erhoben. Karl Voigt Jeſſen fuhr v r drei ns un 2S Kreisleiter Rektor Tſchanter nahm dann zu auſer, von auch der Landesverband ſt üdas Wort zu ſeinem Vortrag über den Dawes Kirmes des bes Abgeordneten G wie Saund den Weunp Plan. Nach einer kur rdneten Marzahn fallſtellung der Vorgeſchichte und des S falls dem Preußag- Vertrag zu vonKrieges ndelte er die Geſchi in runrationsproblems. Er vergl i ſtatt, dem die ohnr mit den wenig r r e erlitt Voigt Ve nete Sans für Deutſchland unrer e Wiehe z der Au érure über t geſtorben iſt. ung aufür uns ſo wichtigen Fragen zu arfa eine von den Anweſenden mit großem Intereſſe W We r übever er rn S e am don dem mit v in der N von e ch dann a gier e berichtete dann von wo e urden.den Arbeite Aengritern unternommenen Abend Jn z hen h ammlung, Wenn es rn le ſo lan

er ins a n i n r ſehh nene gemeint immer einig. DasFreude derden s Na an ihn, über das t za ue- u D e muß man ſich die Wahlen merken. denſprache ſtattfand. Eine Ausſpra e Stel z V ſ z z S p e x äübrl r e h m e sm alen e e ebanner ſchloß die Verſ ng ab. dieSpiritus'ampe explodiert. Herzberg. Unfall beim g an g. n n e rBeim n von Spiritus auf eine Spiel- Bei dem am n m e Jena n r r ſowie den e ent
ugDampfmaſchine V ra in der Schmiede von e und e der Veſchafteſat e ürdeiter wurde von der Mo ſ6z h e h V e e ſchen e Se Wer W Wenn e den Schlamm gedrücdkt, ſo daß erW r le einen Vortrag über das Thema „Jugendeſerſtickte; der Maſchinenführer Bent ri ch konnte ens a r e r flege als vorbeugende Jugendfür-von ſeinen Arbeit n gerettet werden. Er er
rantenhans gebra h erse Maaß wies darauf hin daß es noch litt (hwere innere Verletzungen und mußte ſofort ern

mer keine Statiſtik der Geſundheit e dem Krankenhaus zugefhrt werden. tag
J h e S m Parke Cewachun n

Trebitzer Genccndcreriomen meinden Die Mittel aus der Erwerb sloſen- Der Kraftwagen auf dem Värgerſteig

h nicht nur bei Er In der Nacht zum Sonntag eoſigkeit, zudern in erheblichem be der mit einem Bekannten vSeptember Wetti band reits zum Zweck inderun elben e Wohl gizu r h otheretn ſeneſe S e W f u n e e m e b
2 Unne W r s e re aß nahmen. Zum äh n n Velhaldiet c Jſtanden Schwierigkeiten wegen der Wohnungs- trüben hen n d moberne See gun S u in der Verſammlung ſpürbar ſta 8elegenheit. Jetzt konnte dieſe durch G en o albene findenden Aus c n Welt v a

eiſchermeiſters Röhlin g behoben werden; fedoch Sinzug n W gen Jwurde eine Abſtandsſumme von demſelben verlangt. m e W rieſe m der 2 Eine Pleite Leopolds. e m i 29 hnommen Vorkaufsrecht über Gebäud Wettin, den 16: Septentber. mehr verſucht we müſſe, na omagvormittag verbreiteteſteht der Gemeinde zu. Durch Umban kann dieſes Einen ſchlechten Leſer v den Se weiter zu verbeſſern. a tet eine Schregenseunde. Die Frau v lat
Grundſtück ſehr gut zu Schulzwecken benutzt werden. ans zum l olkebegehren“ hatten am Soeben Eine Ausſprache am Sonntagnachmittag ſchloß jeht auf der ube

Dem Vorſchlage des Gemeindevorſtehers, beim Deutſchnationalen in Wettin mit ihrer ver die Tagung. meiſters Ern e ihren
ch uß einen Zwiſchenkredit von ſammlung g en den un Obwohl Wettin 8 Kinde aMk. zum als nationaliſtiſcher Tummelplatz bekannt iſt, war Bürgerblock in Weißenfe! s. Jrr ErBau der Waſſerſeituns es nicht z einen ſtarken Verſammlungs Die J Parteien und Wirtſchaftsve e pzu beantragen, wurde zugeſtimmt. beſuch zu bekommen. Dem Referenten e bände in Wei s haben den am d vor e r u gDer Landwirt Br. hatte beantragt, die Gemeinde Leopold waren von vornherein die e weg 17. November ſtattfindenden Stadive m d eiren x

möge ihm wegen langer Krankheit und ſchlethten geſchwommen. Er ſprach auch nicht mehr ſo gr. eine Einheitsliſte aufzuſtellen. Alſo hier Furst San von erreeverw rrung ver er
Ernteausfalls die Zuſchläge zur Grundvermögens- dig, wie er ſich ſonſt immer aufſpielt. einbar vor einer Sul mee fo
rer unden und dann niederſchlagen. hatte er ſchon Katerſtimmung. einer Stundung der Steue S wurde nichts in Erhöhung des Milchpreiſes Beanhſiſenngsſeuche in der Oeſſauer n
den Weg gelegt, aber der Niederſchlagung der Zah Lochau. Kundgebung der Sozialrent- Der Kreigbauernverein Weißenfels teilt mit, daß Gegend
lung wurde nicht zugeſtimmt und der Antrag ab m Am Sonntag fand in Lochau eine Kund de tt d. den dad bedingt mgelehnt. der W W r wegen der Futternot un urch n der Um un von Deſſau ſind Pe gut beſucht war einDie SPD. iſt bereit! S 377 teuerer Serrre re Erhöhung bei S ere aihre w. Preis win ben a Brä g.

zurnet rn e Am Sonnabend brannte wieder ein großer Stroh
gezog diemen in W nieder, in dem drei W

unter gebracht hatten.Gegen die n a der Reichs See ging ein St re des Leſwice en ſei es, ſo es er, durch Meißner in Naundorf in Flammen auf.i e rbandes weitere olge erzielen
u helfen. m eine Reihe Anfragen an den Eine Entichlieſnd d Jnduſtrie und Handels e Fällen wird gleichfalls Brandſtiftung
eferenten h t und von dieſem beantwortet wor kammer Nordhaufſen.

den waren, wurde eine Entſchließung gegenden F 112 des Regierungsentwurfs zur Reform er Die Jnduſtrie- und Handelskammer Nordha

Trebitz Bebitz, den 16. September.

Die am Frei ſtattgefundene Mitgliederverſarmuns der S n mit dem Rund
chreiben des Unterbezirks und mit den bevorſtehenden öffentlichen Wahlen zu en
tigen. Nach reichlicher Ausſprache kam man
ein, alle Vorarbeiten in An riff zu nehmen, umauch aus dem nördlichſten Teile Lnſeres Kreiſes

einen guten Erfolg r ernhe e Jn Bebitz
führt Block ſen. die

der beif fälig aufgenommen wurde.

Auf Grund der Arbeitsgemeinſchaft mit dem ſtatt.ine z Arbeitsinvali-

t eine Entſ gue ung angenommen, in r e Bertcht der FleiſchpreisNotierungseommiſſion am dvertreterliſte. Jn Le Lndorf ſo beſonders ge c W ar en, 77 i auſt z drücklichſt t t r die et ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle dearbeitet werden, um dort endlich einmal eine Ar Aller x itei nrechnung der wer g tigte e der n Bezahlt wurden am Montag, dem 16. September 1029.

i e w. bietet 5 renten auf n r ad e An rife erhe er m rein reiches eit 77 o radzuſa enden Zeſchete des Reichsverkehrsminiſtersunſer Ortsverein ſar Juli von 19 auf t Mitglieder der Ecke Berliner und Regensburger Straße fuhren ihren ſche ne ne c h

geſtiegen iſt. 9 zwei e rer in die gen ſo daß uide Räder ädigt wurden während die Froſt m Harz. Gattnna 9Breſrhe geſchlagen rer endet mit dem Schrecken davon Gefeter damen. n manchen Teilen des Harzes trat in den 7 neiſchSalzmünde, 16. September. Oſtrau. e Konſumverteilungs n Froſt ein. Es wurden to erſte Breſche in das reaktionär verwalteteſ ſt e Tle. Auf rig Wunſch eröffnete der All Die Verfärbung des Laubes macht

m ände wurde am Sonntag durch eine Ver gemeine Konſumverein Halle undſſchon an den Bäumen demerkdar. Sie iſt ie S o 3 5 bm e eng der h Im ebung in einem neuerbauten Grundſtück große Hitze und Trockenheit begünſtigt 5 2e der Tu die 52. Lebensmit S S 96n Perri e die chienenen Aus dieſem 115legte i e und des geäe am Sonnabend ein Werbe- und e Autounfall in Voikſtedt. 80 108 dder ar nd ſtatt der Se Montagç vormittag gegen 10.30 Uhr ereignete e t Mahthommei 115 4der Re r Writ ein Referat über die obten, alles dara Volkftedt ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auto o
getscdurg der Kriegsrentner und Hinterbliebenen Mitgliedergahl in ver und einemſowie die Sedendinng und Auffaſſung der Novelle Stelle fuhr der aus Aſchersleben arme a
waß o e r 7 J u v. a 77 n re in Volkſtedt zu Beſuch weilende Moto

n ur nige ufnahmen i er n am onners a g Je auf dem Soziusſttz ſeinen acht tur nilleton und Kommunsles
gReichsbund unterſtrichen wurde. tember, S r hatte, mit dem Liefe Ste r WageW des neuen h

neten Ernſt. riaſtwagen Alfredkopf, Eisleben, ehe mit aller Wucht e e n
n Der Wotorrod h wurde mit ſeinem legte e peneſge faſt mod. Sioh Nirker

[[Ü„—”„—„„--—„„—„— eGoPFX, S wahre Volles
Personen und lieferwagen BSequeme Teitzahiung

Opel-Generalvert re tung h V. Aenedeeh 83, el 26619
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rſorge,2. Verlängerung der el bis zu 8 2 n o n. Die Weimarer Koalition hat auſgehört,

135 Prozent, alſo auf 455 Prozent.

Für die übrigen Verſichexten wird, z wer ſie h n, dasich und ſelten m n
a

keine zuſchlagsberechtigten Angehörigen, das 45. Le
bensjahr noch nicht vollendet und weniger als

Kamrer zurü t haben die Unter ampf aller Parteien einſchlie ich der de
ung in gleicher Weiſe wie für dieS ſo rbeiter ekürzt. Jn der e

falls angenommeyenvon den bekannten Streitpunkten: Verlangeiſ

rung d i i nr v T G S weil ſe J wih en i de Mehrheit a Keuyerk, 17. September. Eig. Drahtb)
Wohnort und volle Anrechnung der ſozialen Renten J 7
e dedeuten zwar gegen Wiederbeginn c eine ſchwere Gasrohr-Exploſion, durchüber dem abgelehnten eng de bayeriſchen Re ungen.
gierung eine weſentliche Abmlangten An e immer
o weitgehend von der der en
atie entfernt, daß auf eine Zuſtimmung der ſozial ndemokratiſchen Fraktion kaum zu vechnen iſt. Es n

übrigens durchaus nichts Ungewöhnliches, daßReichsrat zu ſozialpolitiſchen Fragen veſgiaſe S

die nachher im Reichstag keine r

entſheid der Reichsratet weiter. Die polithſche Ent

e Sitzung der Regie
be iſt am Mittwoch zuDer Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichs

tages ſoll am Donnerstag zuſammentreten.

gungen nrer rn reI e e Das
ungen a e

die gegen

h

m e der Veſchläſſe et weigern iſt
n z ve

ewiß;

für n Oktober nicht le

Dis Beratungen der Reichstagsparteien gehen e e a r rtretr 2

rung S iderſtand e
De ndere e Regieru naſt h e erh darüber, Kuh ſe die

te

unter nate ve
daß im veu n

e s heit e wmitgerit vabieſ arten
na n mſdie rteilung von e u ern einBedenken h der

die bereits auf die „Brotbücher“

t ten werden

m enSe

Rene Grubenkataſtrophe

S im Saarbrücker Karisſchacht Vis jetzt 2 Tote
Saarbrücen, 17. Sept. (Radiomeld.) r d

II e
r o kam es vermut

Undd da darf es wo an von denen Oberingenieurs
e mehr gibt, ſondern ne der i n er Jnge4an innern werden gaben J die 7 S t

17.30e 5 e in dem n un v Se geſehen
ch Unter den re reine ſich der a hen bis zwei weitere n r a

Feuerwehr von KleinRoſſeln. Die Retſdarauf

r wereen u n bei der zwahl den Schach
aller Parteien eggen alle, aber rum auch

men gegen die l ratie
dee i en e en

Gasrohrexploſion 50 Häuſer beſchädigt

die 50 Gebäude beſchädigt wurden. Rach
Meldungen wurdenr Eig. Drahtber.) dez Brand einer hiſtoriſchen Kirche in Berlin

tagmitt egen 1 Uhr wurde dieſ arbeiten nun man am MonJ x T x Vaß Dem e u einen Sehr Domes mit der zBerliner Feuerwehr nach die Kup nden Baugerü a bänrttiſſchen e zur Bekämpfung eines Brandes gerufen, der in beſ aäf h t ten 355 rin 7
ederherſtellung der diplo dem an der Mohrenſtraße gelegenen ſogenannten hen rdach der Ki u herd

n r Deutſchen Dom ausgebrochen war. Aus der den den Futfengg und e ofort
r ruſſiſchen Fordegroßen, von einem Kupferdach überdeckten Kuppel die Feuerwehr. Ob die e a

des Domes drang dichter Qualm. Es mußte auf Lötarbeiten zurückzuführen iſt oder eine
befürchtet werden, daß auch das große Baugerüſt, andere Urſache hat, konnte bisher nidas ſich augenblicklich zur Vornahme von Jnſtand- r werben t hufelg: e der ſtarken

en ſſetzungsarbeiten am Dom befindet, von den Flam i ren e charbeitenS jedoch erſt Ende Or- men erfaßt werden würde. Es gelang der Feuer nicht v z gft 77 Mitleiben r

wird, dürften nochmals S Mo wehr jedoch, nach etwa einſtündiger Arbeit den t e xehe ein ſſtcher Sotf fter in Brand zu löſchen. en des preptiſfen Eimzug dalen w 3 nach den Plänen des egieiſchtager in in Rußland. Vor eineinhalb Jahren war das Gerüſt er deren e

richtet worden, um die äußeren Bauteile des b Gebäude auch dieh et er Ta t Wete hohen Deutſchen So die ſtark unter Bureauräume des Vereins für die Geſchichte Wer
Witterungseinflüſſen gelitten tten, wieder her lins und des gegen Verarmung und d
zuſtellen. Nach Beendigung dieſer Jnſtandſetzungs Wohnung des Küſters.

e aber

werden. Die

e ähh 3 h 9 9s für Lebensmittel aller ürt eigenweiter. gaceigbeſen 17. September. (Radiomeldung.) Dier ehe
ut um 410 Uhr t „Gra Auf dem inte latz bei Chartres ine utſch Frantteig rfga c un Montag einDies mit 22 agieren an Bord zu ſeand a r Das dine e den erſtent bei z en ab u n r

Kommu-2 enten der Provi mittagsſtunden Hamburg und Cuxhaven er Bombenflugzeug in Brand und ſtürzte gleichtiabſos r ne ln ne ein e In e ift der Abwurf eines Lor darauf ab. ümde ben Zimmern wurden die ver
itionalſe e rere ab, Denkmals den erſten ſie nten Fried- beerkranzes auf den von Dr. Eckener benutzten fohlten Leichen eines Sergeanten und eines Kore tedoe r Als a Firgt rich Ebert ſta Wer geplant. porals re einem Sec S Kommuniſten ver Die Reeg s iſt mit wurde der Radiotelegraphiſt des Flugzeugs ebe

t wurde ein unbe Kindern aus 8 e t I 7 1 m kief t r Auch der Pilot, der ater Walter Böh wo ſie ſich dauern miederlaſſen Du mit Hilfe eines Fallſchirmes itig hatted er 2 reden. Otto wird an We niver Die Schiffahrt in Gefahr. laſſen können. ſtürzte, da der rm riß, e.
eWar mnenamt e an ten erzogenſ Auf der Elbe, insbeſondere auf der an ſich fürilo dieren, die ande i

S Inſtituten Kinder Hamburg, 17. September. (Radiomeldung.)

Von Spießgeſellen ermordei.die Schiffahrt wieri e
V W dere er erregt die Ermord

Ham S r t nenerdinge eine gefahrvolle

gel m er J des etwa alten Fadke rh Erich Rei
a r. Jn-Die Sicherheit auf der Reichsbahn e eti 1 Meter ten Tun ſo h wer W nabend

rO Mandene Shondobannyöe ewe 90hhe der Nberieinns r. S e e e rn u e
des Streckenperſongals n e t i u r t unter S e nann unter großem Andrangſ inſofern ein Felen als der dienſthabende Block Liſihen de i egebe Schiffe flottzumachen. ne mee Tr W e zu

e e ng einem Streit ge e en auf Reich vona ein vorgewo wird, nach dem Anl beetben. Beide ren beſtimmt geglaubt zudaß der Nachzug, der e Unglück veknnſechte,
nicht a ger werden würde Dem Lokomotiv haup

b recht des nachfahrenden Zuges war

rter, der eklagte dw keine ſichere Ausa. turft geben konnte tet weil Anonyme Briefe im Halsmann
oſer einen unri t i 8u r hat. äu ectl atte it des Un n Prozeß.

zahl hinter ich Er war von 4 geh

ben, abends in Tätigkeit.

dene

r u eDie Fortſetzung des Halsmann-Prozeſſesbereits eine r ſtattli ie ſtundene r ins r am ag unter einer Gewitter
mittags 12 Uhr und dann wieder von

ige

ſagen eines Sachverſt n einen zuſammen
üllten Bri e t zornigeren BrieDie te Grup Ze u z en a Ttſächlich das Sfenbahnpe

t Dienſt e gen oigenbe
Unmutpiegelt ſich vi e nen das r de eilt deren n iſhe h n e ar e eAnsblid von Maſchine faſt ganz re mittelbar vor dem Münchener Hauptbahnhof ſeinem Bureau führt du rei Re ſchäſſe

uklichter des ſtehenden Zug r Bierſt er er, der den See éötet. Der Täter wurde nach en

m e h S e eungenügende treckenbeob v hwech und dadurchrig r re e ded erſter Den viel du bnſteengent ward a l r i t ebei dem in kommenden Stadium der Fahrt Oberinſpektor Felſer, der damals hrerſtardiger h e er Sanausſchließlich mit der Heizung und der e r des Münchener Haup r zu, von Peuſenen und ſtſtellun d Echtheit vonw r e nende e T. Kunſtwerken und Aiertiwern. Er vor dirzem van
die Betätigung am Ffeuerkaſten a u r in amtlichem Auftrage die vielbeſprochenenlich war, der i ſtehenden Betri tte I vent Sonnabendn wenn e Wann r e n e h von Skozel unterſuch und ihre Cchtheit in S

waren die Angaben des Angeklagten Schallder an dem Uninaetage ab morgens 5 Uhr wies
t je ühr und dann wieder von 88 Uhr jeden ſchwierigen Dienſt in der ſogenannten De
Betriebabntt verſah. Von 38 Uhr bis 9 uhr

in der Vorkriegszeit ane e Tagen nicht weniger 7S S rSchnellrieder hat in der e V
nicht genügend verfolgt

ticſer
mgemäßig

Zweifel kamen,zu men van Das war

als nie und geradezu gef W
lich, weil keine mechaniſchen

waren.

e e et ganz zwang hat neuerdings eine weitere bedenkli8 e d eſmehrt. Die J Pockenkranken in S
anderen Stelle vermutet habe, als er in Wirklichkeit

wird von dem hen t des Städtiſchen Ge
ſundheitsamtes bereits auf 29 her t. Netter

Selbſtmord eines Liebespaares dam wurden 4 neue n ehe etee S
Frihebahn tet Futachter Hrofgreneeln tel des Städtchens Füſſen veichen leichteren S. dirBerlin) einige Fragen an einen Angeklagtenj In e entee e S F e e

Geri rſitzenden n a enen ungen t es ſich her noch nicht a n ebenfallsc mit en hen daß die Girkiglea i d a rer St benhe e r u per Die S
i e pke und eine neunzehn niederlä rſonal zur Jmpf

l ar Rsticun muſes Soagze a Erna Rudi ger aus Berlin. verpflichtet

Die Sachverſtändigen griffen am erſten
Verbandlungstag wenig ein. Als der von der



a kesreyer ter Dis 20 W a t in en
den Im Verſtgang S a deren eleganter

dern e Küchen Einrichtungen in groge5 Auswonl ger
ſinnen unS Freier Jrmswort am m aus wer Amt Ja m u

Möhel-Grobe, len s

t tn W. Anz Premiere U. 4 r cI Woche 2777Wir müssen Verlängern! GVERDu r
Das Heldentum zweier Völker.

Der Film, den die ganze Welt sehen will!
Der Fim, der Millionen mahnt und erschüttert!

Wünnsgn, nglings, Pugnen.

S Sn S
hrenkarten ungültig.

Freitag, den 29. September 1929 abends 8 Uhr

M h u SMandolinen Quintett en Be KriegsniwDarbietungen der Arbenss 9ugend Orts und Namen, aio mit elghendem Stahl und Risen in die dieſer
Vortrag des Venoſſen furohtbarsto Geschiohte der Welt gebrannt rollen in

Simon Katzenſtein ([Berlin) bitterer Wahrheit an unseren Angen ftunde„die als meinen Februar 1916 tut e
i 7 n Pomlo e wgvoziaistisches turpro em“ mont a a Teuvemoet m h het e 7 h 35 le den 17. m 1 esDeine Abzünerten Bun Bern Jagendliehe unter 14 Jahren zahies t801 Her Wage

u Nee er mr erzsten Vorstellung halbe PreiseH. e r Merſedurg, Chriſtianenſtraße il., Jeweiliges Beginnen: 4.00 6.10 8.15 Uhr.

Ortagruppe Halle a. S.
M. Truppe, Nanmannedocfer Weg 93 e

Eintritt frei Eintritt frei! III Bad Launohsts dI Stadt Leipzig (W. Schmidtn S v
„Zum Goldenen Anker“ Ohme)

h Vern Aaus Ostre el Kstaehen-u Emil Lindner

S en u 45*4Einleitung Zille als Künſtler Zille in hder Liebe des Volkes Wenn man berühmt v
iſt ZilleFeſte Zu ind ſeine Model

es ours Zilleh Kinder Die Jugendichen Kleinbürger Te r 238Sozialkritiker Aus Zilles Kindheit Gaſtwirtſ S eMonte S ne c Aus Zilles Lehrzeit Aus der Geſellenzeit c e Hölle 4
mniggeliedter Heinrich Zilles Zille und die Soldaten n dter Straße 12Schwieger und e ver Brauer Zilles Lehrer und Kollegen ZilleWitze

ZilleWeisheiten. Se aße 5o 7 „Satertaud erner), her Gtr. aim 54. Sebensjahre. Kartoniert 3,75 M., Gangzleinen 225 dane menſchan Paul Schneider
e enogtt a. S, September 1929. 42,80M. maohein:

ſtr a urag Amen Gr deKinder und Enkelkinder.

d hdes ſtatt. Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.
Der Betrag wird mit bem Bezugsgeld eingezogen

ce ereann h erntet2 ße. h h
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